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' Berlin. 5. April . (AP ) Der sowjetische
•üJuvertretende Stadtkommandant von

Oberst Alexander J e 1 i s a r o w ,
^ fden Vertretern der westlichen Alli-
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**?.„ an Freitag in einer Sitzung be-
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n Maifläche Tjd Si -htigen Ausschüssen der alliierten
rch ihr. i- ? Jlmmandantur Berlins zurückziehen; er

Orderte die Zusammenlegungdieser Aus¬
güsse mit anderen Komitees. Die west-
üdien Vertreter nahmen hierzu keine

Oberst Jelisarow erklärte, die Sowjet-
•rnion werde in diese Ausschüsse keine
Vertreter mehr entsenden , wie auch im -
„ er sich die anderen Besatzungsmächte
P Berlin dazu stellen mögen .

Zu den Ausschüssen , deren Zusammen¬
legung » it anderen die Russen fordern,

)i8jn besseres Funktionieren“ der
Kommandantur zu ermöglichen, gehören
jj . Ausschüsse für Verkehr , Nachrichten-
Zggen, Wirtschaft und Wohlfahrt .

In der stürmischen sechsstündigen Sit-
-ung wiederholte Oberst Jelisarow die
Ste kommunistisch « Behauptung, daß die
westlichen Alliierten wertvolle Maschi¬
nen und Industriegeräte von Berlin ab -
»Qgpn .

Der amerikanische Vertreter, Oberst
■Vf T. Babeoek , wies diese Anschul¬
digung mit dem Bemerken zurück , daß
dii Sowjets aus Berlin mehr als alle an¬
deren Besatzungsmächte genommen hät¬
ten. Der britische Vertreter, Brigadege¬
neral Benson , bezeichnete die rus-
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Eisenhower unterstützt
die allgemeine Wehrpflicht in USA

Washington , 5. April (AP ) General
Eisenhower erklärte am 2. April vor
dem Wehrausschuß des Senats, man sei
noch nicht so weit, einen Krieg so zu
führen, daß man daheim nur auf einen
Knopf zu drücken brauche , um den Feind
zu bekämpfen, und neue Erfindungenstellten keinen Ersatz für das notwendige
Menschenmaterial dar , obwohl die USA
über die Atombombe verfügten.

Der Antrag Forrestals mit dem Ent
wurf für ein Gesetz, das die Stärke des
US -Miiitärs erhöhen soll, wurde dem
Wehrausschuß des Senats unmittelbar vor
den Ausführungen General Eisenhower*
überreicht . General Eisenhower erklärte
vor den Senatoren, die Vereinigten Staa -
ten könnten nicht als eine Insel der De
mokratie inmitten eines Meeres der Dik .
tatur leben, es sei daher unbedingt not-

„_ , . .. . . . . . — . wendig, die Streitkräfte der USA zur
gische Erklärung ftl* böswillig und un- 1Selbstverteidigung Amerikas zu verstär-
verantwortlich . * ken .

Verhandlungsbereitschaft der Russen auf amerikanische
Gegenmaßnahmen entspannt die Lage in Berlin

US-Besatzungsarmee hat Luftfrachtpendelverkehrzwischen Berlin und US-Zone eingestellt

Präsident Truman Unterzeichnete das
Gesetz Ober die Gesamtauslandshilfe
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Washington, 5. April (Dena) Präsident
Truman Unterzeichnete laut Reuter am
Samstag das Gesetz über die Gesamtaus -
landshilfe.

Bei der Unterzeidmung erklärte Tru¬
man : . Nur wenige Präsidenten haben Ge¬
legenheit gehabt , ihren Namen unter ein
Gesetz von solcher Bedeutung zu setzen.

Die Unterzeichnung dieser Akte ist eine
wichtige Gelegenheit auf der Suche der
Welt nach einem dauernden Frieden. Ich
spreche dem Kongreß für seine Mitarbeit
meine Anerkennung aus . Die rasche Bil¬
ligung ist ein schlagendes Bekenntnis zu
der Tatsache, daß eine Zweiparteien-
Außenpolitik zu wirksamer Aktion füh¬
ren kann. Wer der Wirksamkeit eines
demokratischen Systems gegenüber skep¬
tisch ist, sollte sich die Lehre, die er
durch die Annahme dieser Maßnahme er¬
halten hat, durch den Kopf gehen lassen.
Unser Auslandshilfsprogramm ist viel¬
leicht das größte Wagnis einer konstruk¬
tiven Staatskunst , das je eine Nation auf

genommen hat “.
Weiter meldet AP , daß die ersten

Frachten der langfristigen Europahilfe
zum großen Teil nach England und Frank¬

gehen werden, wie Beamte der
- USA-Regierung am Samstag vermutungs-Diese . beiden Staaten

tär - Regle :
itwortl . St
r und WI ]
ENA (ZteuCj
[Deutsch . Pr«
VJ? (Assocli weise erklärten .
cht.-Büro) , ra würden nahezu die Hälfte der Lieferun-

FOr Rüde* gen im Werte von einer Milliarde Dollar
nuskrlpte «9 erhalten, die für die Inangriffnahme des
mimen. Programms zur Verfügung stehen.

Wahrscheinlich würden insgesamt 15
von den 17 Ländern (einschließlich West¬
deutschlands) , die an der Hilfe beteiligtsind, Warentransporte aus diesen ersten
Beständen zugeteilt bekommen, und nur
die Schweiz und Portugal, die beide mehr
für die Mitarbeit als für die Unterstüt¬
zung ln dem Programm in Frage kom¬
men , würden wahrscheinlich von dieser
ersten Milliarde nicht profitieren.Die ersten Lieferungen werden in der
Hauptsache aus Kohle, Getreide, Fetten,ulen , Baumwolle und Petroleum beste¬
hen, also aus Waren , die mehr zur Linde¬
rung der Not der westeuropäischen Be¬
völkerung als für den Wiederaufbau be¬
stimmt sind .

Vor Beginn der Verschiffungen hat das
Staatsdepartement den sechzehn Teilneh¬
merstaaten und Westdeutschland am
Samstag mitgeteilt, daß sie schriftlich
ihre Ansprüche anmelden müßten . Diese
Dokumente müßten vorliegen, ehe ein
Land zum Empfang der USA-Hilfe be¬
rechtigt ist.

In diesen Anmeldeschreibenmüßten die
Regierungen versprechen , die Grundsätzeder Selbsthilfe und Zusammenarbeit mit
den übrigen Teilnehmerstaaten zu beach¬ten. Diese Schreiben , die allgemein for¬
muliert sein würden, müßten später
dcurch Sonderabkommen zwischen denUSA und den Empfängerstaaten ersetzt
werden.

Es wird erwartet, daß die amerikani-
«<he Regierung die Frage, ob die Wirt
** aftshilfe an Westeuropa ihren Rück¬halt in militärischer Unterstützung finden

bald entscheiden werde. Amerika-
vÜ, . Vertreter haben dabei zwei Mög¬lichkeiten im Auge, die beide angewandtwerden könnten :

Erstens: Die europäischen Länder wür¬den einen gegenseitigen Verteidigungsver-“ag Vorschlägen, den die Vereinigten
annehmen würden . Die FolgeS?r(̂ e sein , daß , wenn Sowjetrußland den* rt? Zum ^ 5 e

,
st®h angreifen sollte, die USA unver¬züglich handeln würden .

Zweitens: Die Vereinigten Staaten neh¬
men das zu Kriegszeiten übliche Pacht-
leih-System wieder auf und liefern Waf¬
fen und militärische Ausrüstung an die
Nationen, deren Verteidigung der Präsi¬
dent der USA als notwendig für die Ver¬
teidigung der Vereinigten Staaten er¬achtet

Die „New York Times“ bringt einen
Leitartikel über das Europahilfepro¬
gramm und schreibt , was Präsident Tru¬
man richtig als größtes Wagnis konstruk¬
tiver Stäatskunst bezeichnet , das jemals
von einer Nation unternommen wurde ,komme heute in Gang . Die Räder des
amerikanischen Beistandsprogramms für
das Ausland beginnen sich zu drehen ,um neues Blut in die kriegsverwüsteten
Wirtschaften Europas und des Fernen
Ostens zu pumpen .

Das Blatt schließt : „In welchem Um¬
fang auch immer der Wiederaufbau ge¬leistet wird, er muß gegen jede Aggres¬
sion geschützt werden, falls er sich nicht
eines Tages gegen uns wenden soll. Das
Ist der Grund , warum das Auslandshilfe¬
programm durch die militärische Bereit¬
schaft ergänzt werden muß , die jetzt in
allen demokratischen Ländern emsetzt“.

Südamerikanische Staaten fordern
rasche Festigung der Verteidigung

Bogota, 5 . April (AP ) Eine rasche Festi¬
gung der Verteidigung der westlichen
Hemisphäre, verbunden mit einem ent¬
schiedenen Standpunkt gegen den Kom¬
munismus, das war die Reaktion bei der
pan -amerikanischen Konferenz in Bogota
auf die russische Blockade Berlins. Juve-
nal Hernandez (Chile) brachte am
Freitag eine Resolution ein , die die Län¬
der der westlichen Hemisphäre auffor¬
derte, die von fremden Staaten gefor¬derte unterirdische Aktivität zu unter¬
drücken .

Der amerikanische Außenminister Ge¬
orge C . Marshall , der über die Ber¬
liner Ereignisse ständig auf dem laufen¬
den gehalten wird, enthielt sich jeden
Kommentars, doch erklärten Vertreter
des State Departements, der Außenmini¬
ster zeige sich „ungeheuer interessiert“ .
Mario de Diego , der Außenminister
von Panama, stellte fest, daß bei Ver¬
schlechterung der Lage der Hemisphären -

Berlin, 5 . April. (AP) Die amerikanischenI ihren Wagen zurück und fuhren ab . DerMilitärbehörden in Berlin beantworteten I anwesende russische Oberstleutnant waram Samstag die einschneidenden Ver- 1 der einzige Offizier , der Oberst Hiltonkehrskontrouen der Sowjets unverzüglich einen Gruß entbot .
mit Gegenmaßnahmen.

Auf Anordnung des amerikanischen
Militärgouverneurs, General C 1 a y ,wurde das den Sowjetbehörden unter¬
stellte Gebäude der Reichsbahndirektion
Berlin von einem Kordon amerikanischer
Militärpolizei umgeben und kontrolliert.
Keinem Russen ist es vorläufig mehr ge¬stattet, das Gebäude zu betreten und die
sowjetischen Offiziere und Angestellten,die sich am Samstagfrüh in ihre Büro¬
räume begeben wollten, wurden am Ein¬
gang entschieden abgewiesen.Die amerikanische Militärpolizei wird
das Gebäude solange bewachen, bis die
Lage geklärt worden Ist, wie Oberst
Howley mitteilte. Er fügte hinzu, daß
General Kotikow, der sowjetische Kom¬
mandant von Berlin, gegen den Schritt
der amerikanischen Behörden protestiert
und den Abzug der amerikanischen Wach¬
mannschaften gefordert hat . Kotikow habe
geltend gemacht , daß die amerikanische
Bewachung unter den in der Nähe woh¬
nenden Deutschen eine gewisse Erregung
verursacht habe und den sowjetischen Of¬
fizieren , die in dem Gebäude beschäftigt
sind , Ungelegenheiten bereite.Eine Gruppe von 22 sowjetischen Offi¬
zieren und Angestellten , unter ihnen auch
zwei Generale, die am Samstag gegen
neun Uhr früh das Gebäude der Reichs¬
bahndirektion betreten wollten , wurden
von der amerikanischen Militärpolizei, die
das Gebäude seit Freitag abend umstellt
hat , abgewiesen.

Der befehlshabende amerikanische Of¬
fizier , Oberstleutnant W. Hilton , er¬
klärte den russischen Offizieren, daß er
auf Anweisung General Clays handele.
Daraufhin begaben sich die Russen zu

Im Laufe des Vormittags befahl Gene¬
ral Clay sodann eine vierstündige Fahr¬
zeugkontrolle auf der Straße , die von
Berlin-Wannsee im amerikanischen Sek¬
tor nach Potsdam führt. Potsdam ist der
Wohnsitz zahlreicher Russen, di* in Ber¬
lin tätig sind .

Unterdessen traf aus den Westzonen ein
amerikanischer Militärzug mit Versor¬
gungsgütern für die amerikanischen Trup¬
pen in Berlin ein, ohne unterwegs in der
sowjetischen Zone behindert worden zu
sein. Für die britischen Besetzungstrup¬
pen sind bereits zwei Versorgungszüge in
Berlin angelangt.

Die amerikanische Besatzungsarmee hat
den Luftfrachtpendelverkehr zwischen
Berlin und Westdeutschland am Sonntag
eingestellt.Seit der Einrichtung des Luftnotdien¬
stes haben 107 große amerikanischeTrans¬
portflugzeuge rund 270 Tonnen Lebensmit¬tel von Frankfurt am Main nach Berlin
befördert , während etwa 10 bis 20 Ver¬
kehrsflugzeuge täglich den zusätzlichen
Personen- und Postdienst wahrnahmen.

Die sowjetischen Behörden teilten am
Freitagabend Vertretern der amerika¬
nischen Luftstreikräfte mit , daß eine grö¬
ßere Anzahl sowjetischer Kampfflugzeuge
über der sowjetischen Besetzungszone
Nachtmanöver durchführen wird. Sie ga¬
ben den Rat , daß amerikanische Flugzeuge,
die sich - während der Nachtstunden auf
dem Fluge von Frankfurt nach Berlin
befinden , dahingehend informiert werden
sollten.

Die sowjetrussischen Besatzungsbehör¬
den zeigten sich am Sonntag bereit, die
von ihnen angeordneten Beschränkungen
im Interzonenverkehr klarzustellen, um

EindrucksvolleTruppenparaden und
heftige Wahlkämpfe in Italien

Rom , 5 . April. (AP) Während die italie- I Innenminister Seelba gab am Samstagnische Regierung am Sonntag in einer bekannt, daß die Zahl der unter den
Truppenparade in Rom ihre bewaffnete Waffen stehenden Italiener 330 000 be
Macht mit Nachdruck zur Schau stellte,
sprachen in allen Teilen des Landes Füh¬
rer und Vertreter der Parteien zur Vor¬
bereitung der Wahlen vom 18 . April.

Eine jubelnde Menge von annähernd
500 000 Menschen ließ zwei Stunden lang
25 000 schwer bewaffnete, motorisierte
Einheiten der italienischen Armee an sich
vorüberziehen.

Neunzig Tank», darunter acht ameri¬
kanische Sherman-Tanks , zahlreiche bri¬
tische Panzerwagen vom Typ „Staghound",Dutzende von Lastwagen mit Truppen
und mehr als 80 schwere Artilleriege¬
schütze fuhren die „Via imperiale“ ent¬
lang.

Ein westlicher Militärbeobachtererklär¬
te, er sei durch den guten Zustand der
Ausrüstung und die Haltung der Solda¬
ten überrascht.

Italiens Nachkriegsarmee ist durch die
Bestimmungen des Friedeinsvertrages auf
250 000 Mann beschränkt. Sie umfaßt
65 000 Karabinier! und darf 200 schwere
und mittlere Tanks besitzen. Die Zahl

vertrag von Rio de Janeiro in Kraft tre- der regulären Polizei ist jedoch nicht ge-
ten könnte. _

I nau festgelegt.

Passiver Widerstand in Finnland
Helsinki, 5. April. (AP) Maßgebende

Vertreter und außenpolitische Berater
der finnischen Regierung hatten am spä¬
ten Freitagabend Besprechungen über die
Ausarbeitung eines Gegenvorschlages zu
dem russischen Entwurf des Sicherheits¬
paktes, wie man in gut unterrichteten
finnischen Kreisen erfuhr .

Von verantwortlicher Seite hörte man
die Meinung , daß die Ansichten des Par¬
laments und der Regierung über die Not¬
wendigkeit, militärische Vereinbarungen
mit der Sowjetunion zu treffen, aus¬
einandergingen.

Die beiden Mitglieder der Moskauer
Delegation, Urho Kekkonen und J. O.
Soederhjelm, die nach Helsinski mit dem
Flugzeug zurückkehrten , um an der Lö¬
sung dieses Problems mitzuarbeiten,
führten seit ihrer Landung fast ununter -

SJm '
TeLegiammstiL

brochen Unterredungen mit Präsident
Paasikivi. Sie wollen spätestens am Sonn¬
tag in Moskau zurück sein.

Man nimmt allgemein an, daß die
neuen Instruktionen der Regierung für
die finnische Delegation am Sonntag fer¬
tig sind und von Kekkonen und Soeder¬
hjelm nach Moskau mitgenommen wer¬
den können. Wie die Zeitung „Nya Pres-

erklärt, wird das Parlament an der

trägt , einschließlich einer sofort einsatz¬
bereiten Truppe von 150 000 Mann zur
Aufrechterhaltung der Ordnung bei den
Wahlen . Das läßt erkennen, daß die Re¬
gierung mindestens 80 000 Mann Polizei
aufgestellt hat . Tausende dieser Polizisten
nahmen am Sonntag in Lastwagen, Jeps
und kleineren Lastfahrzeugen aus über¬
schüssigen amerikanischen Heerestoestän -
den an der Parade teil . — Verteidigungs¬minister Facchinetti erklärte, daß die in
ihrem Umfang beschränkte Armee alle
Kennzeichen einer modernen Streitmacht
besitze und gut bewaffnet und ausge¬rüstet sei . Die italienische Armee habe
nur die Verteidigungdes Landes zur Auf¬
gabe , wie es die neue Verfassung vor¬
sehe . Sie sei wahrhaft eine Volksarmee.

Der christlich-demokratische Minister¬
präsident Alcide de Gasperi und sein
Gegner von der kommunistischen Seite,Palmiro Togliatti , sprachen beide in
Norditalien.

Wie immer richtete Togliatti seine An¬
griffe gegen die amerikanische Hilfe. Es
sei Zeit, daß Italien zu einem autonomen
Staat werde. Der Triester Vorschlag der
Westmächte sei dazu bestimmt, Mißklang
zwischen dem jugoslawischen und dem
italienischen Volke zu säen und die
Kriegsfackel in Brand zu halten. Wieder
warf er die Frage auf, ob die Regierung
de Gasneris die Konsequenzen ziehen
werde, wenn die Wahlen zugunsten der
Volksfront ausfallen.

In der Umgebung Roms wurden am 2.
April von motorisierten Truppen geheime
Waffenlager entdeckt, die ausreichen wür¬
den , um ein ganzes Bataillon auszurüsten.
30 bis 40 Kommunisten wurden in Ver¬
bindung mit dieser Razzia verhaftet. Im
Laufe der letzten zwei Monate haben diesen ‘ _ , _ .

Formulierung der Instruktionen keinen i Carabinderi bereit ® verschiedene Waffen-
Anteil haben, da die Fraktionsführer und I lager der Untergrundbewegungen ausge

* * « tinitoi . Das Veto Präsident Trn - Nanking . Die lange erwartete kom -
jjrT * gegen die Gesetzesvorlage zur Sen - : munistische Offensive gegen Tsehangschun ,
denn Steueraufkommens um 4,8 Milliar - der Hauptstadt der Mandschurei , wurde nachDollar wurde vom Repräsentantenhaus j Meldungen nationalchinesischer Kreise am
aotv ohne Debatte mit der hierzu ■ Sonntag eröffnet . Drei kommunistische Divi -
stimVÜ?“*sen Zweidrittel - Mehrheit über - j sionen sollen , unterstützt von mongolischer

(Dena -INS ) Kavallerie , die Stellungen der * chinesischen
York . Die UN -Palästlna -Kommis - | Regierungstruppen nordwestlich von Tschang -

_
“ «schloß am Freitag trotz der Entschei - i schun angegriffen haben . Nationalchinesi -* des Sicherheitsrates , eine Sonderslt - ! sehe Panzereinheiten haben die mandschuri -

-einziih r UN - Vollversammlung für Palästina 1 sehe Hauptstadt verlassen , um die Streit -
acDzeitscon^ m 8j. 2?^™, en > ihre Arbeit fortzusetzen , bis j kräfte der chinesischen Kommunisten in
Ibenj. Brai* - ^ Y 0U versammlung ihre gegenteilige An - der Flanke zu umgehen . (Dena -Reuter )Deutsch. F* ^ “"“g erteilt . (Dena -Reuter ) F r a n k f u rProspekt d«j der Besprechungen innerhalb jikostendeclw ^ mzelnen Kohienbergarbeiter - Gewerk -
■her ZeitscJ» rten über die Anordnung des Obersten
1.50 RM . ■ a rhnu Berichtes , nach der die Kohlen -Berg -

richtiq püe | rqh „„ r zur Arbeit zurückkehren sollen , er -* *5 XfTüfUj w. iTfl “ h Sonntag , daß die überwältigendeheller Ki»» beit der 400 000 Bergarbeiter anschci -
In allen «T «na weiter streiken will , bis die Forde -
1 im iiJ fotif a.uf Zahlung einer Alterspension er -iulalia siig Wird. (Dena -INS )

pi„
‘ e h- Durch eine Bombe , die von einem

?*Ltvi . ? .eu* über dem sowjetischen Sektor
£S .„ H iht ™ Samstag abgeworfen wurde , er -

hochwirks« *» tlid ?„
K

,lnd schw ' re Verletzungen . Nach
aenden d«? » JetlE?i?r Verla “tbarung ist das örtliche so -
Är » de“ VorfaI1
Landw. <3 * So n * orden - (AP )

qelheim/Rbe* tton J ’ a- Die bulgarische Handelsdelega -
leenthältka * War «„ „

In Mosk au mtt der Sowjetunion ein
Karotten, »8 ha« , 2an,ta uschabkommen unterzeichnet ,
hen od. h0ii- Waren im Werte von 90 Millionen

» sn?. _IW,schen beiden Ländern ansgetanscht
U

*? sollen . (Dena - Reuter )
*es «15 ?; D,e in Kairo ist, wegen
U*eiM« 5i s “ ehrerer hundert Kairoer Po -
Ort, , r* gespannt . Dem Streik haben
Sj,,, P*1« !*« weitere zweihundert Offiziere
Ha- iJjt ^ thschaften und das Personal der

vraeuerwache angeschlossen . (AP )

die Abgeordneten keine Anweisung er¬
halten haben, sich in der Hauptstadt zur
Verfügung zu halten.

Die kommunistische Pressekampagne
gegen die Parlamentsmehrheit, die sich
den militärischen Klauseln widersetzt,
hält weiter an , und nach vorliegenden
Anzeichen dürfte der kommunistische
Propagandadrude in . der nächsten Woche
noch verstärkt werden.

Dena-INS meldet ergänzend dazu, daß
der Londoner „Daily Graphic “ am 3.
April aus der finnischen Hauptstadt mel¬
dete, daß Marschall Stalin Finnland auf¬
gefordert habe, innerhalb von 24 Stunden
dem finnisch -sowjetischen Vertrag zuzu¬
stimmen.

Der fertiggestellte Vertrag wird vor¬
aussichtlich Ende nächster Woche dem
finnischen Parlament zur Billigung vor¬
gelegt werden. Der umstrittene Punkt in
den Verhandlungen soll die sowjetische
Forderung sein, den Einmarch sowjeti¬
scher Truppen in Finnland zu gestalten,
sobald Kriegsgefahr besteht.

t. Das anglo - amerikanische
Zweimächte - Kontrollamt ernannte , wie die
Pressestelle des bizonalen Wirtschaftsrates
hier am Samstag mitteilte , Oberlandesge -
richts - Präsident Dr . Herbert Ruscheweyh ,
Hamburg , zum Präsidenten de » Obersten
Gerichtshofes für die Bizone und Oberprä -

vi'ltnräfügte : „Da sind Sie auch was Rechtes ge-
Vizepräsident . Die endgültige Besetzung des erwähnte das im Ver .

„DerKommerzienratdes 3 .Reiches“
Rastatt, 5 . April. (Eig. Ber. H .B .) Obi¬

gen Titel erhielt Dr . Hermann Röchling
nach seiner Ernennung zum Wehrwirt¬
schaftsführer am 30 . Jan . 1938 im Scherz
von einem Bekannten, der noch hinzu -
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Gerichtshofes hängt noch von der Wahlan¬
nahme der ernannten Persönlichkeiten ab.
(Dena )

Wiesbaden . Rund 30 000 frühere US -
Heereskraftfahrzeuge verschiedener Typen
und 13 000 Anhänger sind , wie am Samstag
ans unterrichteten Kreisen der hessischen
Verkehrswirtschaft mitgeteilt wurde , im
Rahmen des im Dezember abgeschlossenen
sogen . Amerika - Geschäfts der Bizone zuge¬
teilt worden . (Dena )

Berlin . Die Lebensmitteletnfuhren in
die Bizone in der Zeit vom 1.—20. März be¬
trugen 348 640 t im Werte von annähernd
30 Millionen Dollar , wie aus dem Omgus -
Halbmonatsbericht hervorgeht . Im einzel¬
nen umfassen die Lieferungen 217 540 t Brot¬
getreide nnd Mehl , 64 270 t Speise - und Saat¬
kartoffeln , 1800 t Fette und öle sowie Trok -
kenobst, Zucker, Fisch und Erdnüsse. (Dena)

worden“
, Röchling erwähnte das im Ver¬

hör durch den französischen Ankläger,
M . Gerthoffer, um zu belegen, daß es sich
dabei um einen „Ehrentitel“ und nicht um
die Betrauung mit besonderen Machtbe¬
fugnissen gehandelt habe.

Der Versuch der Anklage, aus den Be¬
richten über Konferenzen des Angeklag¬
ten mit Hitler und Göring , aus vorgeleg¬
ten Photos, die den Angeklagten zusam¬
men mit Generalen bei der Besichtigung
der Maginotlinie zeigen und anderen
Dokumenten Belastungen gegen Dr . Röch¬
ling zu entnehmen, ist bisher nicht ge¬
glückt . Außerdem erschwert die sehr ge¬
schickte Art der Aussage des 76jährigen
Röchling der Anklage außerordentlich,
ihre Behauptungen im Verhör zu erhär¬
ten.

hoben, in denen sie Bomben , Maschinen¬
gewehre, Bajonette und andere Waffen
fanden.

Nach Meldungen römischer Zeitungen
konzentrieren sich in den stark kommu¬
nistischen norditalienischen Städten Bre¬
scia , Trient und Bozen Waffen- und Mu¬
nitionstransporte kommunistischen Ur¬
sprungs , die der Vorbereitung eines gut¬
organisierten Terror - und Sabotage-Feld¬
zuges dienen sollen.

einige der Schwierigkeiten für den Fracht-
und Personenverkehr der amerikanischen
Besetzungsbehörden zu beseitigen. Gleich¬
zeitig erklärten sie jedoch , daß eine Än¬
derung der gegenwärtigen Bestimmungenkaum möglich sein werde .Die den westlichen Alliierten am Sonn¬
tag ausgehändigtenrussischen Noten brach¬ten eine gewisse Entspannung in dem
Verhältnis zwischen Ost und West in Ber¬lin mit sich . Der Text der russischen Note
und die amerikanische Antwort daraufsind am Sonntagnachmittag veröffentlicht
worden. Aus der sowjetischen Note gehthervor, daß die Russen das Vorhanden¬
sein irgendeiner Abmachung über „den
freien und unbehinderten Gebrauch der
eingerichteten Verkehrskorridorei “ zwi¬
schen Berlin und den westlichen Be¬
satzungszonen für die anderen Be¬
satzungsmächte bestreiten.

Amerikanische Kommentare
Washington, 5 . April. (AP ) Hohe ameri¬

kanische Regierungsvertreter sind jetztnahezu davon überzeugt, daß die Russen
Berlin zur kommunistischen Hauptstadteiner sowjetisch diktierten deutschen
Teilregierung machen wollen. Bestinfor¬
mierte amerikanischeKenner der russisch -
deutschen Angelegenheiten sehen hierin
den auf lange Sicht berechneten Zweck
der sowjetischen Bemühungen , die drei
Westmächte aus Berlin zu vertreiben. Die
gleichen Kreise sagen voraus , daß weitere
und drastischere Maßnahmen als die bis¬
herigen folgen werden, die nicht ausreich¬
ten, um den Westmächten den Boden Ber¬
lins zu heiß werden zu lassen.

Zur Verwirklichung dieser Pläne brau¬
chen die Russen ein kommunistisches Ber¬
lin. Zur Zeit ist Berlin die einzige Stadt
der Sowjetzone, in der die politischenFreiheiten noch gewährleistet sind . Sie
werden in den Sektoren der Westmächte
so nachdrücklich unterstützt , daß selbst im
sowjetischen Sektor eine politische Oppo¬sition gegen die Russen ' besteht . Der
Kampf der Russen geht jetzt vermutlich
darum , Berlin, dieses traditionelle Herz
Deutschlands, dem Kommunismus zu un¬
terwerfen.

Flugzeugkollision über Berlin
Berlin, 5. April. (AP ) Ein sowjetischer

Jäger, der am Montag in eine britische
Transportmaschinehineinflog, verursachte
den Absturz beider Maschinen und den
Tod sowohl der zehn Fluggäste und vier
Mann Besatzung der britischen Maschine
als auc% des russischen Piloten.

Der Zusammenstoß ereignete sich zu
einem Zeitpunkt, ln dem sich die Span¬
nung zwischen Ost und West zu lockern
schien, nachdem von britischer Seite Vier-
mächte -Besprechungen zur Beilegung des
Konfliktes vorgeschlagen worden waren ,
der durch die von den Sowjets erlassenen
verschärften Verkehrskontrollen zwischen
Berlin und dem Westen heraufbeschwo¬
ren worden ist.

Die planmäßige zweimotorige britische
Maschine des Typ Viking kreiste in etwa
150 Meter Höhe gut sichtbar über dem
Flugplatz Gatow im britischen Sektor
Berlins, um zur Landung anzusetzen , als
ein sowjetischer Jäger von Südwesten
aufkreuzte und nach Aussagenvon Augen¬
zeugen die britische Maschine von unten
her anflog. Die britische Maschine verlor
eine Tragfläche. Beide Flugzeuge stürz¬
ten ab , wobei die britische Maschine in
Flammen aufging.

Ein persönlicher Sprecher des britischen
Oberbefehlshabers in Deutschland , Gene¬
rat Sir Brian Robertson , erklärte am
Montagabend , britische Flugzeuge werden
auf dem Wege nach Berlin in Zukunft
unter Jagdschutz fliegen, solange nicht
die Gewähr gegeben ist , daß sowjetische
Flugzeuge die britischen Flüge nicht mehr
gefährden. Auch die amerikanischen Flug¬
zeuge werden ab Dienstag unter Jagd¬
schutz fliegen , sofern den britischen Be¬
hörden bis zu diesem Zeitpunkt keine be¬
friedigende Erklärung der sowjetischen
Stellen zu dem Flugzeugzusammenstoß
am Montagmittag zugegangen ist .

Dena meldet ergänzend , daß der bri¬
tische Militärgouverneur, Sir Brian Ro¬
bertson, sich am Montagabend nach Ba¬
belsberg begeben hat , um dort persönlich
mit dem Chef der SMA , Marschall Wassi-
lij Sokoiowski, über den Zusammenstoß
eines britischen und eines sowjetischen
Flugzeuges Rücksprache zu nehmen . Ge¬
neral Robertson wurde an der Potsdamer
Brücke von einer sowjetischen Eskorte
zu der Besprechung abgeholt. Uber ihren
Inhalt ist noch nichts bekannt , doch
nimmt man an , daß General Robertson
Marschall Sokoiowski einen persönlichen
Protest überreichen wird.

Anweisungen zur Durchführung des
Befreiungsgesetzes

Stuttgart , 5. April . (Dena ) Das württem¬
berg-badische Befreiungsministerium ver¬
öffentlichte am 3 . April Anweisungen an
die Spruchkammern zur Durchführung
des „Zweiten Abänderungsgesetzes zum
Befreiungsgesetz“.

Die dem öffentlichen Kläger eingeräum¬
te weitgehende Ermessungsfreiheit, so
heißt es in den Anweisungen, verlange
eine besonders sorgfältige Abwägung bei
der Auswahl der für das vereinfachte
Verfahren in Frage kommenden Fälle.
Dies gelte um so mehr , als die erforder¬
liche Zustimmung der amerikanischenMi¬
litärregierung weggefallen sei. Die öffent¬
lichen Kläger von Kammern werden wei¬
ter angewiesen, alle Fälle außer denen
der Klasse I und der schweren Fälle der
Klasse II unbedingt im Laufe des Monats
April zu erledigen. Dabei dürfen aber die
für April schon angesetzten Termine für
wirklich schwere Fälle nicht behindert
werden.

Wie aus dem Erlaß weiter hervorgeht,
kann beirn „Mitläufer“ von Sühnemaß¬
nahmen abgesehen werden, wenn der Be¬
troffene sich bisher seiner Gesamthaltung
nach bewährt hat .

Der Erlaß behandelt weiter Anordnun¬
gen , die von der US -Militärregierung er¬
lassen wurden . Danach sollen Anfragen
bei der Dokumentenzentiale in Berlin

nur noch in solchen Fällen erteilt werden ,
bei denen es sich um Personen handelt ,
die politisch schwer belastet sind und zu¬
gleich eine einflußreiche und wichtige
Stellung bekleideten. Offiziere der ameri¬
kanischen Sonderabteilung haben gemein¬
sam mit öffentlichen Klägern zusammen¬
gearbeitet, so daß Ende April nur noch
die Fälle derjenigen Personen übrig blei¬
ben , bei denen sich eine schwere Bela¬
stung in Verbindung mit einer Stellung
von Einfluß und Wichtigkeit ergibt

Die amerikanischen Militärregierungen
der einzelnen Länder haben von Omgus
die Mitteilung erhalten, wie viel schwere
Fälle am 1 . Mai 1948 noch übrig bleiben
dürfen. Für Württemberg -Baden werden
hierbei 7000 Fälle genannt .

Weiter hat die amerikanische Militär¬
regierung den Befehl aufgehoben , nach
dem alle Personen, die in ein Arbeits¬
lager eingewiesen werden sollen, vor
Eintritt der Rechtskraft in ein Lager ein¬
zuweisen sind. Dementsprechend hat das
Ministerium für politische Befreiung ver¬
fügt, daß soweit die Entscheidung von
einer Heimatkammer ergangen ist , der
öffentliche Kläger der Lagerberufungs -
Kammer zu überprüfen hat , ob ein An¬
trag auf weitere Festhaltung wegen
Fluchtverdachtsoder Verdunkelungsgefahr
zu stellen ist

Deufscfier Eafhoükenfag 1948
Rückblick und Vorschau

• Nach 16jähriger Unterbrechung, bedingtdurch die Kirchenfeindlichkeit des „Drit¬
ten Reiches“, durch Krieg und Zusam¬
menbruch , findet in diesem Jahre erst¬
mals wieder ein Deutscher Katholikentagstatt. 1948 wird nicht nur das Zentenar-
jubiläum der ersten deutschen Revolution
und Nationalversammlung gefeiert , son¬
dern auch das der Deutschen Katholiken¬
tage , deren erster im ereignisreichen Jahr
1848 in Mainz abgehalten wurde. Seitdem
war das „Goldene Mainz “ noch viermal
( 1851, 1871, 1892 und 1911 ) die Tagungs¬stätte der Deutschen Katholikentage. Nun
soll im Jubiläumsjahr 1948 die altehrwür¬
dige , im letzten Weltkrieg besonders
schwer heimgesuchte Stadt am Rhein in
den Tagen vom 1 . bis 5 . September zum
fünften Male den Deutschen Katholiken¬
tag in seinen Mauern sehen . Fürst Alois
zu Löwenstein als Präsident des Zentral¬
komitees und Bischof Dr . Albert Stohr -
Mainz als Vorsitzender des Lokalkomitees
sind mit seiner Vorbereitung beauftragt.
Die schwierigen deutschen Gegenwarts¬verhältnisse sind allerdings nicht dazu
angetan , den alten Glanz dieser einst so
grandiosen Heerschau des gesamtdeut¬
schen Katholizismus“ wieder aufleben zu
lassen .

In der 100jährigen Geechiohte der Deut¬
schen Katholikentage mußten diese 30mal
infolge besonderer politischer und krie¬
gerischer Ereignisse ausgesetzt werden:
1854 und 1855 (Krimkrieg) , 1866 (Preußisch¬
österreichischer Krieg) , 1870 (Deutsch-
Französischer Krieg) , 1873 , 1874 , 1878 (Kul¬
turkampf ) , 1914—1920 (1 . Weltkrieg) , 1923
(Ruhrokkupation ) und 1933—1947 . Die Ka¬
tholikentage vor dem ersten Weltkrieg
vereinigten nicht nur die Katholiken des
Deutschen Reichs, sondern auch die von
Deutsch -Österreich. Die Tagungsorte
wechselten über das ganze Reichsgebiet
hin und bezogen auch Städte der ehe¬
maligen Donaumonarchie ein. Mainz und
Breslau mit je 5 Katholikentagen halten die
Spitze . Je viermal waren Freiburg i . Br .,
München und Würzburg die Schauplätze
der Katholikentage. Köln, Aachen, Mün¬
ster i . W ., Frankfurt a . M . und Düssel¬
dorf erlebten je dreimal diese Tagung. Je
zweimal waren Trier, Bonn, Regensburg,Dortmund , Essen und Linz a . D . die Ta-
gungsstätten. Je einmal fanden die Ka¬
tholikentage in Mannheim, Konstanz a.
B ., Wien , Prag, Salzburg, Innsbruck,
Bamberg , Amberg, Bochum, Koblenz,
Danzig , Landshut, Krefeld, Neiße, Osna¬
brück , Augsburg, Hannover, Stuttgart,
Magdeburg und Nürnberg statt.

Jeder Katholikentag stand bisher unter
einer bestimmten Devise , die für den
diesjährigen Jubiläums-Katholikentag in
Mainz nach den Äußerungen der vorbe¬
reitenden Komitee« den Frieden und die
soziale Frage zum Inhalt haben dürfte.
Dabei wird auch des großen Mainzer Ar¬
beiterbischofs W . E. von Ketteier gedacht
werden , der vor 100 Jahren — damals
noch ein junger westfälischer Landpfar¬
rer — als Abgeordneter in die Frankfur¬
ter Paulskirche einzog und im ersten
deutschen Nationalparlament eine der
markantesten Persönlichkeiten und ein
wortgewaltiger Sprecher für die „Armen
des deutschen Volkes“ war.

Höhepunkt des Deutschen Katholiken¬
tages 1948 wird die große öffentliche
Kundgebung am Sonntag, 5 . September,sein , für die das Kath. jugendwerk am
Fort Gonsenheim zur Aufnahme von rd.
70 000 Teilnehmern hergeriehtet wurde.
Für die Vertretertagungen der kath. Or¬
ganisationen stellt die junge Mainzer Uni¬
versität ihre Räume zur Verfügung. Man
kann nur wünschen, daß nicht eine uner¬
wartete Entwicklung der politischen Lage
wie echon so oft in der hundertjährigen
Geschichte der Deutschen Katholikentage
die Abhaltung des Jubiläums-Katholiken-
tages in Mainz erneut unmöglich macht.

L . A.

Politischer Patient
Es gehört anscheinend zur politischen

Methode unserer Zeit, daß die erste Sta¬
tion zur Reise ins Exil ein Dementi ist.
Auf diese ‘ Weise nahm das Dementi all¬
mählich den Charakter einer nachdrück¬
lichen Bestätigung an und beging damit
Selbstmord .

Als vor einigen Tagen der alte, etwas
gebrechliche Marschall Mannerheim Finn¬
land ln Richtung Stockholm verließ , de¬
mentierte er die Gerüchte, daß es sich
um eine Flucht ins Exil handelte . Zweck
seiner Reise sei die Behandlung seiner
Blutarmut in einem schwedischen Sana¬
torium . Das mag schon stimmen. In
Schweden könnte Mannerheim aber auch,wie ein amerikanischer Journalist in Hel¬
sinki vermutet, die Verbindungen zu den
westlichen Freunden Finnlands besser
pflegen als von Finnland aus , wo man
wohl in nächster Zukunft mit einer lang¬
samen Verdichtung des berühmten Vor¬
hangs rechnen muß .

Die Finnen erinnern sich bei Nennung
seines Namens an andere dunkle Stun¬
den ihres Vaterlandes, aus denen der
heute 80 Jahre alte Marschall sie heraus¬
gehauen hat . Damals war er noch der
tollkühne Reitergeneral aus der kavalleri-
stischen Schule der Zarenarmee, der sich
1917 an die Spitze der finnischen Frei¬
heitsbewegung stellte . Die Russen und
ihre heutigen Mitläufer in Finnland kön¬
nen keine Freude an einem Manne ha¬
ben , der seine letzten 30 Lebensjahre der
Verteidigung Finnlands gegen den be¬
gehrlichen Bolschewismus gewidmet hat.
Als Regent und Generalstabschef, schließ¬
lich als Staatspräsident wurde er zu
einem Symbol für den stolzen Sinn fin¬
nischer Unabhängigkeit. Im letzten Krie¬
ge ließ er sich zwar dazu verleiten , das
Schicksal Finnlands an den Wagen eines
unberechenbaren Eroberers zu ketten.
Wo anders konnte er aber nach der fin¬
nischen Niederlage im Jahre 1940 an¬
klopfen als bei den Deutschen, die schon
1918 der jungen finnischen Armee den
eisernen Kern militärischer Disziplin ga¬
ben . Stalins Brief mit der Aufforderung
zum Abschluß eines Freundschafts- und
Militärbündnisses hat alte Gespenster be¬
schworen . Mannerheim geht nach Schwe¬
den . Es ist schwer anzunehmen, daß der
bewährte Krieger es nur wegen seiner
rheumatischen Knochen täte, wenn ihm
nicht gleichzeitig die Aussicht winkte,
von Schweden aus zu verhindern, daß die
mit so vied Opfern erkaufte finnische Un¬
abhängigkeit noch zu Lebzeiten ihre«
Schöpfers billig verkauft wird. PRD.

Russische „Abstinenzlerbewegung “
Berlin , 5 . April. (Dena) Der Rücktrans¬

port von Familienangehörigen sowjeti¬
scher Besatzüngsmitglieder aus der so¬
wjetischen Besatzungszone und Berlin in
ihre Heimat habe nichts mit der augen¬
blicklichen politischen Lage zu tun und
sei bereits vor Monaten in Angriff genom¬
men worden , verlautet hier am 2 . April
aus gut unterrichteten Kreisen zu Mel¬
dungen über einen plötzlichen Abtrans¬
port sowjetischer Familien.

Die Maßnahme sei getroffen worden,
um zu verhindern, daß die sowjetischen-
Frauen und Kinder durch ihren Aufent¬
halt in Deutschland der „sowjetischen Ge¬
sellschaftsordnung entwöhnt“ würden.
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Delegierte der Internationalen Transport -Föderation (ITF ), aus Amerika , England ,Holland , Belgien und Schweden , die sichseit H Tagen zum Studium der Arbeits -un d Lebensbedingungen der deutschenTransportarbeiter auf einer Reise durch
Westdeutschland befinden , haben am 2.April auch die Stadt Karlsruhe besucht . DerKarlsruher Gewerkschaftsbund trat mit denausländischen Kollegen in Verbindung . Die
Stadtverwaltung , vertreten durch Oberbür¬germeister Töpper , gab den Gästen Gele¬genheit , auf einer Rundfahrt den Karlsru¬her Rheinhafen kennen zu lernen , wobeidie Gäste sich über die mustergültige An¬lage lobend ausspracäien . Nach der Hafen¬rundfahrt folgten die Gäste einer Einla¬
dung des Oberbürgermeisters in das Schef¬felmuseum . Vom ADGB -Vorsttzenden Flö¬ßer und Oberbürgermeister Töpperwurde die frühere ersprießliche Zusam¬menarbeit der internationalen Arbeiter¬schaft hervorgehoben . Der Deleg

'
ationsfüh -rer , ein Vertreter der amerikanischen Ei¬

senbahnergewerkschaft , betonte , daß sichalle Delegierten von der Not der deut¬schen Arbeiterschaft überzeugt hätten undsie alles versuchen würden , um den deut¬schen Kollegen zu helfen . Landesdirektor
Zimmermann schilderte u . a . die Er¬
fahrungen , die er als junger Mensch inEngland , Amerika , Afrika und Australienauf gewerkschaftlichem Gebiete gesammelthatte . Er gab seiner Freude darüber Aus¬druck , daß die Gewerkschaftler der ganzenWelt sich wieder zu gemeinsamer Arbeitund gegenseitigen Unterstützung zusammen¬gefunden hätten .

»Genossen fragen - Genossen antworten “
“Wie wird sich der Marshall -Plan bei unsauswirken ? “ war die erste Frage bet die¬sem Versuch am S. April , eine Mitglieder¬versammlung der SPD einmal anders alsüblich zu gestalten . In Anwesenheit vonWirtschaftsminister Dr . Veit und Ober¬bürgermeister F . Töpper las der Vorsit¬zende der SPD -Ortsgruppe , Dr . Diet¬rich , die vorher schriftlich eingereichtenFragen vor und bat um Beantwortung inmöglichst knapper Form .
Wirtschaftsminister Dr . Veit beantwor¬tete obige Frage dahin , daß uns bei allenBedenken politischer und wirtschaftlicherArt gegenüber diesem Plan keine Wahlbleibe , da wir ohne ausländische Hilfe zumWiederaufbau nicht in der Lage seien ; an¬dererseits könne der Plan den Anfang zueinem westeuropäischen Staatenbund bilden .Weitere Fragen betrafen die Abgabe von

Siedlungsland an Bauarbeiter . Mitbestim¬
mungsrecht der Betriebsräte , Personalpoli¬tik im Rathaus , den Stand der Sozialisie¬
rung in Württemberg -Baden und die Stel¬
lung der SPD zur Theorie des Klassen¬
kampfes .

Vom Standpunkt des Berichterstatters ge¬sehen ist dieser Versuch , durch ein „Frage -und Antwortspiel “ eine Mitgliederversamm¬lung anregender zu gestalten , als geglücktanzusehen . Die Abhaltung eines , Forum “ ,bei dem direkt Fragen aus dpm Zuschauer¬kreis gestellt und Antworten auf derStelle erteilt werden , würde allerdings denAblauf noch mehr auflockern und lebhaf¬ter gestalten . h . B .
Feierstunde der Frauen

Die Frauengruppe der SPD führte amMittwoch eine Feierstunde durch , die der
Erinnerung an di ® Revolution von 1848 und
gleichzeitig dem Internationalen Frauentaggalt , zu dem Begrüßungstelegramme ausanderen Ländern gekommen waren , ein er¬freuliches Zeichen für die Wiederaufnahmeund Anerkennung Deutschlands im Kreisder Nationen . Frau Stadträtin KunigundeFischer hielt die Gedenkrede und gabeinen klaren Überblick über die geistigen
Strömungen und den Verlauf der Massen¬
bewegung vor 100 Jahren . Die Rednerin ap¬pellierte zur Mitarbeit an den großen , ver¬
pflichtenden Frauenaufgaben der eigenenlebendigen Gegenwart . Frau Lotte Ueber -le - Doerner las zwei dem Geist der
Veranstaltung angepaßte und in ihrer Bild¬

haftigkeit eindrucksvolle Erzählungen des
norwegischen Dichters Björnsterne Bjöm -
son . Das Streichorchester der Philharmoni¬schen Gesellschaft umrahmte durch einigemit Schwung und Freudigkeit gespielte Mu¬
sikstücke die gelungene Veranstaltung .

Di . A .
Die Frauenorganisationen in England
Die Präsidentin der Edinburger Frauen¬

verbände , Miß Anne A s h 1 e y , berichtetein einer öffentlichen Veranstaltung der
Karlsruher überparteilichen Frauengruppeüber ,,Die Arbeit der englischen Frauen¬
organisationen “. Ihre Ausführungen schil¬
derten die bunte Vielfalt des Vereinslebensin England ^ das weniger auf die Verfolgungtheoretischer Ziele als auf praktische Ar¬beit , auch auf Nachbarschaftshilfe am All¬
täglichsten , gestellt ist . Mit den deutschen
Frauen der britischen Zone besteht eine
rege Verbindung , nicht nur auf schriftli¬chem Wege , sondern auch durch wieder¬holte , wechselseitige Besuche und persön¬liche Fühlungnahme , eine Schilderung , dieden Wunsch wach werden ließ , daß sich inder amerikanischen Zone trotz der in der
größeren räumlichen Trennung liegendenerheblichen Schwierigkeiten eine ähnliche
Verbindung zu den aktiven amerikanischen
Frauenvereinigungen möchte herstellenlassen . Dr . A .
„Europa-Union“ Kreisgruppe Karlsruhe

Nachdem der neue Vorstand gebildet Ist ,nimmt das Aufgabengebiet der Karlsruher
Kreisgruppe der „Europa - Union “ . für
die Zukunft bestimmte Formen an . Zum
Zwecke einer arbeitsfähigen Organisationfür den Auf - und Ausbau wurden die
Hauptarbeitsgebiete unter besondere Füh¬

rungsreferate gestellt . Finanzfragen : AdolfKieser ; Presse : Hermann Schumann ;Organisation und Werbung : Otto S e e g e rund L . Sandner ; Kultur : Reg .-RatHeß ; Wirtschafts - und Finanzpolitik : L.Sandner ; Frauenfragen : Luise Kob¬
ring ; Technik und Verkehr : Ob .-Ingen .Klotz und Ludw . Weyand ; Jugend :Helm . K ä s t e 1. Die Kreisgruppe zählt ge¬genwärtig etwa 200 Mitglieder . Die Ge¬
schäftsstelle (Fels ) ist in der . Leibnizstr . 6.In der 2. Aprilhälfte ist eine Mitgliederver¬
sammlung mit einem wirtschaftspoUtischenVortrag vorgesehen . Schu .

Bedeutende Kongresse in Karlsruhe
In den kommenden Wochen wird dieStadt Karlsruhe im Zeichen verschiedener

Kongresse von überörtlicher Bedeutungstehen . Der Verkehrsverein Karlsruhe rich¬tet daher an die Bevölkerung der Stadt
Karlsruhe die herzliche Bitte , die bevor¬stehenden Kongresse durch Zurverfügung¬stellung vön Ubernachtungsmöglichkeiten zu
unterstützen . Die Unterbringung der Teil¬nehmer an dem vom 1«. bis 18. April 1348
stattfindenden Pathologen -Kongreß ist be¬reits sichergestellt , dagegen werden drin¬gend Unterkunftsmöglichkeiten benötigt f . den
Röntgenologen -Kongreß vom 6./7 ., 7-/8 . und
8-/9. Mai und für den Internisten -Kongreßvom 19 ./20. 20 . /21. und 21 ./22. Mai . Schrift¬liche , fernmündliche und mündliche Quar¬
tiermeldungen werden vom Verkehrsver¬ein Karlsruhe e . V . , Neues Rathaus , Zim¬mer 224, Tel . 8280 , Apparat 272, vom Woh¬
nungsamt , Kapellenstraße 7, Tel . 5380. Ap¬parat 368 und von den Kongreßbüros ent¬
gegengenommen . Der Verkehrsverein weistbesonders darauf hin , daß durch die Mel¬
dung von Quartieren für Kongreßteilneh¬mer keinerlei Maßnahmen seitens des Woh¬
nungsamtes zu befürchten sind .

KURZE STADTNOTIZEN
Wer kann Angaben machen ? Am Samstag ,20. März , wurde aus dem Personenzug Heil¬

bronn — Bretten — Karlsruhe , der gegen21 .30 Uhr in Karlsruhe eintrifft , auf dem
Bahnhof Grötzingen ein Schuß abgegeben ,wodurch ein junges Mädchen aus Grötzin¬
gen verletzt wurde . Der Schuß soll aus
einem der letzten Wagen des Zuges erfolgtsein .. Wer nähere Angaben machen kann ,wird um Mitteilungen , die auch vertraulich
behandelt werden , an die Landespolizei —-
Kriminal - Hauptstelle Karlsruhe , Karl -
Friedrichstr . 15 — Telef . Nr . 7190 — gebeten .

Einbruch im Wohnungsamt . In der Nacht
wurde in das Gebäude des Arbeite - und
Wohnungsamtes ein Einbruch verübt , sämt¬
liche Arbeitsräume wurden geöffnet und
durchsucht . Eine Schreibmaschine , 3 Röcke ,Füllfederhalter und sonstiges , sowie ein
Geldbetrag wurden gestohlen . Auf Grund
der eingeleiteten Ermittlungen konnten die
drei Einbrecher , die sich nur eine Nacht in
Karlsruhe aufgehalten hatten , bei der Wei¬
terfahrt nach Mannheim festgenommenwerden .

Von der Brücke gestürzt . Ein neunjährigerKnabe stürzte beim Spielen von der Auf¬
fahrtsbrücke Ettlingerstraße —Güterbahnhof
auf die Straße und zog sich dabei schwere
Brüche an beiden Armen zu .

Diebstähle . Am Erfrischungssrtand im
Hauptb ahnhof entwendete ein lljährlger
Schüler einer dort anstehenden Frau ihre
Geldbörse mit Inhalt und teilte diesen mit
seinem 15jährigen Freund . — In der Nord -
see -FischhaUe stahlen zwei 6 und lljäh -
rige Schwestern einer einkaufenden Haus¬
frau 2 Lebensmittelkarten und gingen mitihnen flüchtig ; sie wurden von einer an¬deren Käuferin , die den Diebstahl beobach¬
tet hatte , eingeholt , worauf man ihnen die
Karten wieder abnehmen konnte .Im Naturwissenschaftlichen Verein Karls¬ruhe spricht am 8. 4. 1948 , 19.30 Uhr , im
Redtenbacher Hörsaal der T . H . (Maschinen -
baugebäude ) Dr . H . Kühlwein vom Bo -
tan .-Mikrobiol . Institut über : , ,Neue « vonPilzen und Bakterien im Stoffhaushalt derhöheren Pflanzen “ . Zur Diskussion werdendie Theorien Prof . Schanderls (Geisenheima . Rh .) gestellt mit ihren Folgen für die
Landwirtschaft und die modernen Ernäh¬
rungsprobleme .

MSscKdüngepvevteilung an Kleingärtner
Im Rahmen des Mischdüngerprogramms I Mischdünger In erster Linie au Dunggüssen ,1948 ist für die Bewirtschafter von Klein - ! also mit dem Gießwasser (1 Eßlöffel Am -gärten eine Zuteilung von 6 kg Am -Sup -Ka 1 ~ - - - - ■ ■ - - - - -

5 :8 :12 (Ammoniak -Superphosphat -Kali , mit 5Prozent Reinstickstoff , 8 Prozent Reinphos¬phorsäure und 12 Prozent Reinkali ) oder fürNord -Württemberg auch 3 kg •Mairol (14
Prozent Kefnstickstoff , 12 Prozent Reinphos¬phorsäure und 12 Prozent Reinkali ) vorge¬sehen . Hiermit können rund 3 ar Gemüse¬
land versorgt werden . Da nur beschränkte
Mischdüngermengen zur Verfügung stehen ,mußte diese Flächenbegrenzung erfolgen .Das auf dieser Fläche erzeugte Gemüse
reicht im allgemeinen für die Versorgungeiner 4—6 köpfigen Familie aus .Die organisierten Kleingärtner werden mitden angegebenen Mischdüngermengen überihre Organisationen versorgt . Die freien

Su -Ka oder die Hälfte Mairol auf 10 LiterWasser , d . h . auf eine normale Gießkanne )in Abständen von 10—14 Tagen wiederholt
verwendet werden soll , ist dies nicht zu
spät . Man vermeide möglichst ein direktes
Begießen der Pflanzen und nachfolgendestarke Sonnenbestrahlung . Bei Ansstreuender Dünger sind jeweils nicht mehr als ISbis 20 Gramm auf den qm zu geben . Also

Die Volkshochschule Karlsruhe hält vom
5. bis 30. April ihre vierte Vorlesungsreiheim Aulabau der Technischen Hochschule
von 18 .30 bis 20 .30 Uhr ab .

Der Tierschutzverein hält seine Jahres¬
hauptversammlung am Donnerstag , 8. April ,19V; Uhr , im Roten Haus ab .

Geburtstage . Frau Maria Sägmüller ,Karlstr . 28, begeht am 6. April ihren 90 . Ge¬
burtstag . — Staatsschauspieler a . D . Otto
Kienscherf , ehemaliger Dramaturg am
Badischen Staatstheater , Schönfeldstraße 4,feiert am 7. April seinen 80. Geburtstag .
Statt Todesstrafe zehn Jahre Zuchthaus

Am 5. April 194g war die Katharina
Kemmler in Eutingen bei Pforzheim
von dem Adolf Karst , dem sie ihr An¬
wesen verpachtet hatte und mit dem sie seit
längerer Zelt verfeindet war , durch Ham¬
merschläge und anschließend durch Sturz
vom Scheunenboden auf die Tenne ermor¬
det worden . Die Strafkammer hatte Karst
wegen Mordes zum Tode , und seine Ehefrau
Lydia wegen Beihilfe zu 10 Jahren Zucht¬
haus verurteilt .

Nachdem die Verteidigung gegen dieses
Urteil Revision eingelegt hatte , wurde derFall gestern vor der Strafkammer I (Vors . :
Landgerichtsrat Dr . Bottier ) erneut ver¬
handelt . Hergang und Umstände der Tat
erschienen diesmal insofern ln einer neuen
Beleuchtung , als das Gutachten des psychia¬trischen Sachverständigen die Möglichkeitzuließ , daß das Verbrechen , obwohl es sich
wiederum eindeutig als Mord charakteri¬
sierte , in den entscheidenden Momentendoch im Affekt begangen worden sein
konnte . Da aber nach dem betreffenden
Paragraphen des alten Strafgesetzbuches in
diesem Falle nicht auf die Todesstrafe er¬kannt werden kann , lautete das Urteil der
Revisionsinstanz gegen Adolf Karst auf 10 ,und gegen Lydia Karst auf 5 Jahre Zucht¬haus , sowie auf 10 bzw . 5 Jahre Ehrverlust .Beiden wunden je , 9 Monate der Unter - |suchungshaft auf die Strafe angerechnet . S . j

Versammlungskalender der Parteien
CDU : Donnerstag , 8 . April , 19.30 Uhr , im

oberen Saal des Kolpinghauses , Mitglieder¬
versammlung der Jungen Union .

Wie wird das Wetter?
Noch leicht unbeständig . Vorhersage , gül¬tig bis Mittwochabend : Am Dienstag wech¬selnd bewölkt und einzelne Schauer .

Höchsttemperaturen bet 10 Grad , abflauendeWinde aus West bis Nordwest . In derNacht zum Mittwoch heiter bis wolkig und
vorwiegend trocken . Temperaturen etwa 2Grad , Winde schwach . Am Mittwoch wech¬selnd bewölkt , Temperaturen über 10 Grad
ansteigend , schwache bis mäßige Winde auswestlichen Richtungen .

Wasserstandsmeldungen
S. April : Konstanz 314 (—1) ; Breisach 142

(—21) ; Kehl 202 ( + 0) ; Maxau 383 ( + 4) ;

Die badischen Vertreter erfolgreich
1860 München —- VfR Mannheim 1:1 ; VfL Neckarau — Stuttgarter Kickers 1:0;SpVgg Fürth — Schwaben Augsburg 3 :4 ; SV Waldhof — Bayern München 2 :1 ;Wacker München — Eintracht Frankfurt 0:6; Ulm 46 — 1. FC Nürnberg 0:4 ; FSVFrankfurt — FC 05 Schweinfurt 3 :2 ; VfB Mühiburg — VfB Stuttgart 1 :0 ;Sportfreunde — Rotweiß 2 :5 ; Kickers Offenbach — Viktoria Aschaffenburfc 3 :1.

Bei seinem 20. Sieg in dieser Serie schaffte i bürg . — Bei den Offenb -acher Kickers mußteder 1. FC Nürnberg am Sonntag im Kampf sich Viktoria Aschaffenburg mit einer Nie -gegen Ulm das 70. Tor . 25 000 Zuschauer ; derlage abfinden . Torschützen waren Pic -
card (2) , Kaufholz und Farrenkopf .

VfB Mühlburg — VfB Stuttgart 1 :0
Mühlburg benötigte den doppelten Punkt¬

gewinn ^ ringend , um den Abstand von den
Verfolgern zu wahren . In der ersten Vier¬
telstunde sah es nicht danach aus , aber
dann fand sich die Mannschaft immer bes¬
ser zusammen und wirkte auch wesentlich
einheitlicher als die Stuttgarter . Die Hin¬
termannschaft war nach anfänglichen Schwä¬
chen nicht mehr zu überwinden , und die
Läufer unterstützten mit präzisem Zuspielden Angriff , der bedeutend mehr Spritzig¬keit und Genauigkeit an seinen Aktionen
zeigte , als in seinen vergangenen Spielen .
Dazu trug der aus Blankenloch neuhinzuge -
kommene Lehmann wesentlich bei , der beste
Anlagen besitzt . Mühlburg hatte überhauptkeinen schwachen Punkt . Dagegen wirkten
die Stuttgarter nicht so ausgeglichen . Kraft ,
Herberger und Langjahr waren am erfolg¬reichsten , während der Mittellstürmer
Schlienz bei allem Eifer mit Einzelleistun¬
gen wenig Erfolg hatte . Sehr schwach war
der linke Verteidiger Steimle . Den einzigen
Treffer erzielte Traub in der 24 . Minute
nach einer schönen Steilvorlage von Seebur¬
ger . Speziell gegen Schluß des Spiels hatte
der Gastgeber noch einige Möglichkeitendas Ergebnis zu erhöhen . Schiedsrichter
Strobel , Schwabach , leitete das Spiel
energisch und sicher . P . S.

stärkten das Selbstvertrauen der ULmer , die
bedeutend besser waren als es die Nieder¬
lage besagt . Der Club war zwar in der
ersten Spielhälfte tonangebend , erzielte
aber nur ein Tor von Winterstein in der 34.Minute . Nach dem Wechsel war aber dann
der Bann gebrochen und Winterstein , Pöschl
und Herbolsheimer sorgten für den karen
Nürnberger Erfolg . — Einen verdienten Er¬
folg holte sich Waldhof gegen Bayern Mün .chen vor 18 000 Zuschauern . In der 28. Mi¬
nute schoß Erb nach einer Vorlage von Lip -
poner das 1. Tor und Lipponer erhöhte
durch KopfbaU in der 40 . Minute auf 2 :0.Obwohl die Bayern eine große zweite Halb¬
zeit hatten , kamen sie nur zum Ehrentorin der 47 . Minute durch Hedelt . — In letzter
Minute sahen die Stuttgarter Kickers beide
Punkte entschwinden , als sie in Mannheim
gegen den VfL Neckarau schon an ein tor¬loses 0 :0 glaubten . In der 89 . Minute fiel
durch Gramminger doch noch ein Tor undentschied die nicht befriedigende Partie ,der 8000 Zuschauer beiwohnten . — Vor 15 000
Zuschauern brachte es 1860 München gegenden in H Spielen ungeschlagenen VfR
Mannheim wenigstens zum 1 :1. Das 1 :0 des
Mannheimer Rechtsaußen Löttke konnte 25
Minuten später der Münchner Halbrechte
Schmidthuber aus dem Gedränge heraus
ausgleichen . Scfhwungloses Angriffsspiel ver¬darb den Löwen jede Chance , während der
ungekünstelte Erfolgsfußball der Mannhei¬mer die Münchner begeisterte . — Den klar¬sten Frankfurter Sieg "holte Eintracht in
München gegen Wacker . Drei Tore vonKrauß , zwei von Wirsching und eines vonBaas stellten vor 18 000 Zuschauern die ein¬
deutige Überlegenheit der Eintracht her¬aus . — In Stuttgart siegte Rotweiß Frank¬furt gegen die Sportfreunde , die dadurchihre 19. Niederlage erlitten . Bühler schoß die
Tore für Stuttgart und Mofcsch , Elter , Scheu¬
ermann und Hammer für Frankfurt . Zu¬letzt entschied ein Eigentor Schaffers den
Untergang der Sportfreunde . — Vor 9 000
Besuchern konnte in Frankfurt der FSV

Der SFV ersteht wieder
Die Geschäftsstelle der Süddeutschen y.ball -Liga gibt folgende Bekanntmachung ^

die Fußballvereine Süddeutschlands :Süddeutsche Fußball -Liga wurde auf Jr **
Eingabe des allen Süddeutschen Fußb ??*
und Leichtathletikverbandes von dertärregierung als Rechtsnachfolgerin « -
Südd . Fußballverbandes anerkannt u^ ^
mächtigt , alle Vorarbeiten zu leisten '
zur Ingangsetzung des alten Verbandstriebes notwendig sind . Es werden <2 ^alle ehemaligen Mitgliedsvereine des «5?sowie alle Fußball treibenden Vereine iSüden überhaupt aufgefordert , sich als **?
glieder des neu zu schaffenden Verban <wUnter der Anschrift Süddeuts eh *
Fußball - Liga , Stuttgart , Ott *Straße 11 . zu melden .

Westdeutschland— Norddeutschlanfl ^Zu einer Riesenüberraschuhg gestalt « »sich der Fußballkampf Westdeutschlandgen Norddeutschland am Sonntag m Kö]aBereits in der 3. Minute war der West!»durch Gottschalk zum 1 :0 erfolgreich . v @Tgeblich bemühte sich der Norden , derweise drückend überlegen war , um
Ausgleich . In der 67 . Minute geriet er aiSsogar mit 2 :0 in Nachteil , als Tibulski ein?Elfmeter für den Westen verwandelte . DqjT

*
tor war es schließlich , der das Ergebnis 5der 76 . Minute auf 3 :0 stellte . 15

Italien schlägt Frankreich 3:1
Die Franzosen kamen bereits zu Begau»gegen die äußerst , schnellen Azzurig * feBedrängnis . In der 31 . Minute schoßder Linksaußen Carape *tese den Führ ungtreffer . Bereits fünf Minuten später bSes durch Mittelstürmer Gabetto 2 :0. Kur»darauf erhöhte Carapellese auf 3 :0. jfa*Seitenwechsel hatten die Gastgeber ettyjjjmehr vom Spiel kamen aber gegen <b»sichere Hintermannschaft der Italiener z»keinem Torerfolg . Gegen Mitte der zwei,ten Spielhälfte konnte der italienische Tor. 'hüter Sentimeriti einen von Ben Barek g&.tretenen Elfmeterball abwehren , mußte je*doch den Nachschuß passiere » lassen .

Obersi -Unteröwisheim bad . Waldlaufmeistor
Eine mehrtausendköpfige Zuschauermenge

bekundete starke Anteilnahme an der bad .
Waldlaufmeisterschaft , bei der Organisation
und auch das Wetter keine Wünsche offen
ließen . Oberst -Unteröwisheim führte im
Meistschaftslauf zusammen mit seinem Klub¬
kameraden Kücherer das Feld von Anfang
an . Etwa auf der Hälfte der Strecke
schloß zunächst Heil , Pforzheim , auf , fiel
jedoch bald wieder zurück , während Wald¬

knapp Über Schweinfurt triumphieren Drei : hauer , Brötzingen , Bah, . Bruchhausen , undTore von Hermann , Kircher und Nold sorg - der Vorjahrsmeister Beerhorst , KTV 46 , dieten für einen beruhigenden Vorsprung . Nah Führenden stark bedrängten . Kücherer fielder Pause waren die Schweinfurter sehr bei diesen Positionskämpfen zurück . Mehrere
gefährlich , die durch Gorski zwei Tore auf - i Zwischenspurts Oberste blieben ohne denholten und den Frankfurter Endsieg gef ähr . i gewünschten Erfolg und hundert Meter vordeten . — Klar benachteiligt durch Entschei - ; dem Ziel stand der Sieger noch nicht fest .düngen des Schiedsrichters verlor die Spiel¬
vereinigung Fürth gegen Schwaben Augs - | Ein letzter energischer Vorstoß sicherte

I Oberst dann endgültig die Spitze und unter

VfR Pforzheim kaum mehr einzubolen
Knielingen — Daxlanden 1:1; VfR Pforzheim — KFV 4:1; Phönix — 1. FCPforzheim 0 :2 ; Neureut — ASV Dur lach 2:i ; Dillwelßenstein — Aue 3 :0;

Ettlingen — Mühlacker 1 :2.

nicht eine Handvoll um die Pflanzen herum ! t Mannheim 256 (—2) ; Caub 182 (—2) .

Vereins-Keglermeisterschaften
Die Vereins - Einzelmeisterschaften auf

Asphalt für Frauen , Senioren und Juniorensind beendet . Auf den Bahnen 1 bis 6 wur¬den in 5 Spielen bei Bahnwechsel zusam -Kleingärtner erhalten eine Mischdünger - J men 500 Kugeln in die Vollen geworfen ,marke über 6 kg Am -Sup -Ka oder 3 kg i Bei den Frauen holte «ich Frau Hornung ,Mairol gegen Vorlage des Haushaltsauswei *
ses und Eintragung m eine Düngerbezugs -

liste bei den jeweils örtlich bekanntgegebe¬nen Stellen und zu den angegebenen Zeiten .Wo , wie in den Städten und größeren Orten ,die Untergruppen des Landesbundes der
Siedler und Kleingärtner e . V . Württem¬
berg -Baden zur Ausgabe der Düngermar¬ken an die freien Kleingärtner eingeschal¬tet sind , geschieht diese ohne irgend welche
Abhängigkeit von der genannten Organisa¬tion . \

Die Mischdüngermarke ist sofort bei einer
zum Düngemittelhandel 2ugelassenen Ver¬
kaufsstelle zwecks Eintragung in die Kun¬
denliste vorzulegen . Die Lieferungen begin¬nen im Laufe des Monats April . Da der

Goldene Sieben , in überzeugender Weise mit
2504 Holz den Titel des Frauen - Einzelmei -
sters , vor Frau Litsch , Gute Gasse , mit
2459 Holz . Bei den Senioren wurde Vereins -
Einzelmeister Junker -Altstadt mit 2491 Holz ,
gefolgt von Höfler , Stolz Vorbei , mit 2426
Holz und Hoffmann -Merkur mit 2404 Holz .Die Junioren ermittelten den Vereins -Ein -
zelmeister in Raupp mit 2358 Holz .

Knielinger Boxer erfolgreich
Am Samstag trat Boxring KnieUngen ge¬

legen eine kombinierte Mannschaft von
KSV Mühlburg und ASV Durlach an . Knie¬
lingen war bis auf Joho (M) , der Mainzer II
(K ) besiegte und Koch (M) gegen Mzur (K ),die unentschieden kämpften , in allen Klas¬

sen erfolgreich . Welte n siegte über Ben¬der (M) n . p ., Frei II über Stiefel iM ) durch
Aufgabe , Steinkönig Punkts ! »ger überSchmidt (M ) , Gerach k . o . - Sieger überHaas (D ) , Meier Punktsieger über Lüttmann
(D ) , Mainzer I k .o .-Sieger über Frei I
(M) , Vollmer k .o-Sieger über Schätzle (M) ,Rink Punktsieger über Schleifer (D ) . In den3 Hauptkämpfen trat Stoll (K ) gegen Holz
Stuttgart -Prag , Welte (K ) gegen Feucht
(SP ) und König (K ) gegen Brenner (SP ) an .Stoll schlug seinen Gegner in der 1. Rundek .o . Welte und König errangen sichere
Punktsiege . In einem Mannschaftskampfzwischen KSV Durlach und Langenstein¬bach blieben die Boxer aus Langenstein¬bach mit 10 :7 Punkten Sieger .*

Ex -Europameister Fritz Bräun wird am
kommenden Donnerstag und Freitag seine
Lehrgänge , 19 Uhr , auf dem Germania -
Sportplatz fortsetzen . Jugend und Schüler j17—19 Uhr . Am 6. und 7. 4. 1948 folgt Wein - ,garten und am 10 . und 11 . 4. 1948 Wiesental . I

Es ist nach den Ergebnissen des Sonntageswohl nicht anzunehmen , daß der VfR Pforz¬
heim , der nunmehr relativ fünf Punkte vor
seinen Verfolgern liegt , sich den Meister¬
titel noch entgehen läßt . Wenn der VfR
auch nicht immer restlos überzeugte , so er¬
wies er sich doch als stabilste Mannschaft .Auch gegen KFV war nicht alles zum Be¬
sten , doch war sein Sieg verdient , wenn
auch im Ergebnis etwas zu hoch . Der KFV
zeigte keine schlechte Leistung , sie reichte
aber nicht aus , um gegen die kampfkräfti¬
geren und schnelleren Pforzheimer beste¬
hen zu können . Nachdem KFV in der - drit¬
ten Minute durch Wiegand überraschend in
Führung gegangen war , glich der VfR nach
einer feinen Kombination des gesamten
Sturmes in der 16. Minute durch den Halb¬
rechten Dirrlamm aus . Fünf Minuten nach
Halbzeit erhöhte Rau auf Vorlage Sphradisauf 2 :1. Dann dauerte es bis zur 85. Minute ,ehe wiederum Rau das 3:1 herstellte , der
auch in der letzten Spielminute den vierten
Treffer erzielte . Der KFV Torwart Gack
war sehr schwach und mußte mindestens
zwei Tore verhüten . — Knielangen vergabsich mit dem neuerlichen Unentschieden ge¬
gen Daxlanden wohl die letzte Chance , evtl ,noch in die Meisterfrage Eingreifen zu kön¬
nen . Gesamtspielerisch war Daxl -anden bes¬
ser und ein knapper Sieg wäre nicht unver .dient gewesen . Die besten Kräfte hatte
Daxlanden in Hänseroth , der Grobs nicht
zur Geltung kommen ließ , sowie in Burger
und Bechtel . Auf »Knielingens Seite ragtenButz im Tor , sowie Bischof und Hachtel
hervor . Einer der wenigen sauberen Kom¬
binationszüge Knielingens führte n-ach drei
Minuten durch Groß zur l :0-Führung . die
in der 60 . Minute durch Bechtel ausgegli¬chen wurde , der eine feine Vorlage ver¬
wertete . — Die mächtig aufstrebenden Neu -
reiiter zerstörten durch einen verdienten
2 :1-Sieg wohl so ziemlich die letzten Hoff¬
nungen des ASV Durläch auf den Meister¬
titel . Die Durlacher hatten vor der Pause
mit dem starken Rückenwind mehr vom
Spiel und gingen auch bald in Führung ,aber Neureut konnte durch Grether aus -
gleichen und wenige Minuten vor Halbzeit
gelang sogar die Führung , als Pallmer in
Durlachs Tor einen Ball fallen ließ und der
Neureuter Linksaußen eindrückte . Nach der
Pause hatte Neureut mehr vom Spiel , die
nervösen Durlacher fanden sich gar nicht
mehr zusammen und mußten bei verschie¬
denen guten Chancen Neuren ts froh sein ,daß es bei dem 2 :1 blieb . — Das Vorspiel
auf dem Mühlburger Platz zwischen Phönix
und dem Pforzheimer Klub endete mit
einem verdienten 2 :0 :Sieg Pforzheims . Ver¬
dient deshalb , weil die Pforzheimer einen
technisch feineren und gesamtspielerisch
reiferen Fußball vorführten . Vor allem in
den letzten 30 Minuten des Spieles zeigte

die Klubmannschaft eine so ausgezeichnete
Zusammenarbeit , einen so eleganten und
exakten Kombin at ionsfuß ball , wie ihn bis
dato keine Landesligaelf hinzauberte . Der
aus der Gefangenschaft zurückgekehrte
Rechtsaußen Vogt zeigte seine alte Klasse
und bildete mit Fischer , dem intelligenten
Mittelstürmer Hees und dem gleichfalls fein
zusammenarbeitenden linken Flügel einen
tadellosen Angriff , der von der überlegt
aufbauenden Läuferreihe unterstützt wurde .Das sichere Schlußtrio vervollständigte den
Eindruck einer tadellosen , einheitlichen
Mannschaftsleistung . Pforzheims Mittelstür¬
mer Hees erzielte in der 15. und 67. Minute
die beiden Pforzheimer Erfolge . — Einen
klaren und verdienten 3 :0-Sieg errang Dill -
weißenstein über Aue , wobei sich die Ein¬
stellung junger Kräfte beim Sieger vorteil¬
haft auswirkte . Der Linksaußen Höfel er¬
zielte in der 15. und 60 . Minute die beiden
ersten Treffer und Stanger erhöhte auf 3 :0 ,während Aue einen Elfmeter verschoß . —
Ettlingen unterlag nach einem sehr schwa¬
chen Spiel den eifrigeren und besseren
Mühlackern 1 :2 nach anfänglicher durch Elf¬
meter erzielten ltO-Führung . Nach dem Aus¬
gleichstor Mühlackers besiegelte ein Eigen¬tor Feiningers die Niederlage . W . 3£.

FC Bamberg wurde durch einen 2 :0-Siegüber den VfL Neustadt mit 36 :1? Punkten
uno 65 :27 Toren Meister der nordbayeri¬
schen Landesliga vor dem FC Lichtenfels
und Bayern Hof .

starkem Beifall seiner Landsleute ging ^mit knappem Vorsprung vor Waldbau «*.Brötzingen durchs Ziel . Als dritter folgt*Bach vor Beerhorst , KTV , der mit seinenKameraden Müller und Sprenger die Mann.Schaftsmeisterschaft mit Erfolg verteidigte .Meisterkiasse Männer ,6300 m : 1 . OberstUnteröwisheim , 19,54 Min . , 2 . WaldhauerBrötzingen , 19.56 Min . , 3 . Bach , Bruchhau «sen , 20.03 Min . , 4. Beerhorst , KTV 1846 , 20.(#Min . — Mannschaftslauf : l . TV 1846 Karls¬ruhe 14 Punkte , 2 . TV Unteröwisheim 21 p.Meisterklasse Frauen 1000 m : 1 . Heger , Tgd*Eggenstein , 3.14 Min . , 2 . Sauer , TSV Bruchsal08 , 3.25 Min . , 3 . Alraum , Tgde Eggejistein ,
J

3.33 Min . — Mittelstreckler 1600 m : 1. ^leö-ler Werner , Tus 46 Mannheim . 5 .U Min ., tKern Konra -d , KTV 46 , 5.12 Min ., 3. StollHans , SpV Blankenloch , 5.13 Min . — Man®,schaftslauf : 1. KTV 46, 8 Punkte , 2 . Sport *Blankenloch , 15 F . , 3. TV Obergrombac ^32 P . — Männliche Jugend 1600 m : 1. Hof-heinz Richard , SV Blankenloch , 5.22 Min .,Epp Robert , TV Forst , 5 .24 Min . — M;schaftslauf : 1. KTV 46 , 10 Punkte , 2. S]verein Blankenloch , 17 Punkte .
In Westdeutschland gewann der deutsi _Titelverteidiger Legge , Bochum , in Bayer ®Eberlein , 1860 München und in Württem¬

berg fiel der Titel an Eitel , Eßlingen .
Aufstiegskämpfe in die Handball -Liga

Durch einen 5 :4 Sieg über Viernheim stehtDurlach mit 3 :1 Punkten an der Spitze vorViernheim . An dritter Stelle liegt Kronau ,das Oftersheim mit 6 :4 schlagen konnte , mitebenfalls 2 Punkten . — Grötzingen wurdedurch einen Sieg in Staffort Kreismeistenund ist weder von . Malsch noch von Staf-_fort einzuholen . — Beiertheim besiegte iaeinem Freundschaftsspiel Eintracht Franklfurt 9 :6, und der badische FrauenmeiSter
Phönix Karlsruhe siegte in Mühlacker 2:9.Bei den Männern verlor Mühlacker gegenBretten 8 :9 .

C * «
flütfh

u

Hucks besiegte Kupsch nach Punkten *
Der mit großer Spannung erwartete Kampf
endete mit einem klaren Punktsieg vonl
Hucks , der in der zweiten Runde kur *;zu Boden mußte .

Petri Kassel siegte in München in de*
Endausscheidung der deutschen Leichtge¬
wichtsmeisterschaft über Dieckmann -Haa¬
nover in der 7. Runde durch ko .

Eine neue deutsche Jahresbestzeit über
100 m Brust schwamm Gisela Graß in LeiiH
zig mit 1 :22,4 Min . Ihre bisherige Bestlei¬
stung betrug 1 :26,7 Min .
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Deutsche Meisterschwimmer in Karlsruhe
.« a |Ein besonderes Ereignis bedeutete der

Besuch des MTV Braunschweig mit seinen
Meisterschwimmern , die zum Abschluß
ihrer Süddeutschlandreise im ausverkauften
Vierordtbad ihr vollendetes Können zeigten .
Sie hatten zuvor Gelegenheit , in Freiburgin einer Schwimmveranstaltung die Tou -
louser Staffel mit dem französischen Welt¬
rekordmann Alex Jany und dem Europa¬
meister Nakache zu studieren und ihre
Erfahrungen auszutauschen . Sie stellten im
Karlsruher Vierordtbad drei neue Bahn¬
rekorde auf . In der 3 mal 50 m Lagenstaffel
schwammen Ringeis , Lehmann und Klinge
den ersten Rekord in 1.32 Minuten und er¬
zielten eine um 6 Sekunden bessere Zeit als
die Toulouser Staffel in Freiburg . Auch der
Karlsruher Schwimmverein Neptun , der
sich sehr achtbar schlug , blieb als zweiter
mit 1.37.6 Minuten unter der Zeit der Fran¬
zosen . Die zweite Bestleistung erzielte der
achtfache deutsche Meister Lehmann im
100 m Kraul in 1.01.9 Minuten , der mit
Handschlag vor seinem Vereinskameraden
Könninger siegte . Die 100 m Brust gewann
Deutschlands bester Schwimmer und Re¬
kordmann Walter Klinge , Braunschweig ,

unangefochten in der neuen Bahnrekord :
von 1.01,1 Minuten . In der 6 mal 50 m Kraul¬
und Bruststaffel blieb erwartungsgemäßbeide Male der MTV Braunschweig sieg¬reich . Der gastgebende Schwimmverei » ;
Neptun «hielt sich gegen die überlegene
Schwimmerklasse ausgezeichnet . Zwischen¬
durch zeigten die Gäste Ausschnitte aus
ihren Trainingsarbeiten und fanden dafür
reichen BeifalL Den Abschluß bildeten zw*! ;'
Wasserballspiele , wobei der badische Mei¬
ster KSN 3 :1 gegen eine vorzügliche würt -
tembergische Auswahl verlor . Die zweite
Mannschaft siegte 7 :0 gegen Pforzheim .

P - S .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch #
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , (INßi
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Therese Brenner geb. Ott , m . 1b. Frau u . gt . Mutter ,ist v . uns qeq . Für herzl . TeiJn . herzl . Dank . In tief
Tr. : Anton Brenner u. Angeh . , Dur! . , Grötzingerstr . 20.Albert Zahn , m . 1b. Mann , *u . treus . Vt , ist a . 3. 4. 43
an d . F . ein . Unf. versch . I . N . d . Hbl . : Lina Zahn ,Kaiserallee 43. Einäscb . Mittw . ? . 4, , 10.30 , Krenat .Katharina Emele geb . Gebert , uns . Tb. Mtt . , ist ain 19. 3 .i . A . v . 75 J . qest . Für erwies . Teiln . heral . Dank .Fam. Hack , Hirth , Emele , Karl -Schremp -pstr . 7.Rudolf Hölzer , Scbwerkr .vers ., m . ’b . Sohn , Br . , Gatte u .Vt. , st . n . lg . schw . Ld . als 4. Opf . d . Kr . i . A . v . 31 J .In st . Schm. : Olt . Hölzer u . Ang . Khe . , Aug .-Dürrst . 3 .

Adelheid PreoB u . Ife. Kusine , ist in d . ew . Heimat ein -
qeqang . Bestatt . Mittw . , 7. April , 12.45 Uhr , Kremator .Fam . August n . Rosalie Rutschmann , Wllhelmstr . 68

Henry Wittmann , Direktor a . D ., m. ib . Mann , uns . gt ,Vt . u . Grvt . , ist in die Ewigiceit eingeg . Beis. am 7. 4. ,11.15, Hptfr . Maria Wittmann geb . Lex , Erzbergerst . 9
Hermann Klumpp , Buchdrucker , starb i . 60 Lj . Beerd . :

Mittw -och , 9 .00 Uhr . lan Namen der Angehörigen :
Elise Klumpp geb . Enzberger , Sofienstraße 56.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Werner Gentner — Gertrud Gentner geb . Schindler , Karls¬

ruhe , Kuckucksweg 11. 6. April 1948
Karl Heinz Glaser — Hannelore Glaser geb . Halst , Khe . ,£mil-Gött -Straße 11. 3. 4. 4ß.

Geboren :
Roswitha ist angekorranen . In dankb . Freude : Simon Eber -'iardt u . Frau Gertrud geb . Bässe .
Michael , uns . Stammh . , ist angek . Willy Dummen u . Frau

Georgette geb . Baechtel . Khe . , z. Zt . Priv .-Kl . Dr. Lutz.

Bienenhonig für Tbc-Kranke und werdende Mütter . Samt! .
Enrpf. v . Tbr -Krankenzulaq . sow . die werd . u . still . Mut *
ter , die die Zulaqek . 70 erb . , können b . Ernährunqsaml -
Abt . Krankenzusatz - , Otto -Sacbs -Sir . 5, Bezugsausweisef . Bienenhonig a . folg . Tagen abholen : Bez. 1 (Innensladt
Ost ) und 3 (Südstadt ) Mittwoch , 7. 4. 46; Bez . 2 (Innen¬
stadt West ) u . 4 (Südweststadt ) Donnerstag , 8. 4. 48 ; Be¬
zirk 5 (Weststadt ) , 7 (Grünwinke !) u . 9 (Knielingen ) Frei¬
tag , 9 . 4. 48 : Bez . 6 (Mühjburg ) . 8 (Daxlanden ) Samstag ,
10. 4. 48 ; Bez . 10—15 (Beiertheim , Weiherfeld , Rüppurr ,
Oststadt , Rintheim , Hagsfeld ) Montag , 12. 4. 48. Für Dur¬
lach u . Aue erf . die Ausg . d . Berechtigungsscheine Mitt¬
woch . 7 . 4 . 48 , im Rathaus Duriach . Die festqes . Zeiten
sind unbed . einruhalt . Tbc-Kranke erb 1 kg Bienenhonigan Stelle v . 500 g Zucker , werd . u , still . Mütter 500 g
Honig statt 250 g Zucker . Die entsprech . Zuckermarken
werd . fc. 4 . Abgabe d . Vorbestellabsckn . r . dem ms Lie-

1 ferung einqesetzten Geschäft abgetrennL Die Vorbesleil .muß bis 15. 4. 48 erf . sein . Die Entgegennahme des Vbr -
bestellabschn . ist ▼. d. Geschäft dcb . Abstempei . des
Quittunqsabschn . zu bestätigen . Nach Eingang des Honigserf . die Ausgabe a . d. Quittungsabschnitt , Die Entgegen¬nahme der Vorbestell , darf nur durch die eingeteiltenGeschäfte erf . , die bereits besonders von hier verstand ,wurden . Khe. , 5. 4. 48. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .Erhebung Über den voraussichtlichen Anbau 1848 von Ge¬müse und Erdbeeren aul dem Freiland 2uin Verkauf . AufAnordn . d . Ern .- u . Landwirts -ehaftsrats wird im ApriJ 46eine Erhebung üb . d . Voraussicht ). Anbau v . Gemüse andErdbeeren f. d. Verkauf durchgef . Die Erhebung umfaßtsämtl . Betriebe , d . im J . 1948 Gemüse z . Verk . anzubauen
beabsichtigen . Die Gemüseanbauer bab . i . d . Zeit v . 1. bis4. 4. nach Anweis . d . Bürgermeisters die erforderl . Ang.zu machen . Die Betriebsinh . od . deren Vertr . sind nachd . Verordn , üb. Auskunftspflicht v . 13. Juli 1923 (RGBl . I ,5 . 723) qesetzl . dazu verpflichtet . Sämtl . a . d - Erheb . b«4.Personen sind z. Verschwiegen !! , verpfl . Die Ergehn . diaV .Erheb werd . als Grund !, f. ernährungswirfsc &aftl . Pla¬
nungen benötigt . Die Erheb , ist daher m. größter Sorgfait ,wahrheitsgetr . a . pünkt ) . durchzuführ D Oberbürgermstr .In dem Konkursverfahren über da« Vermögen des BertMetzger , Inh . d . Untern . Neues Theater Karlsruhe , inK.-Durlach . Fechtstr . 2, ist auf Grund eines von demGemeinschuldner gern . Vorschlags zu einem ZwangsveT -
qleiche Verqleichstermin und zugleich .etzter Termin zurPrüfung d . angemeld . Forderungen anberauint auf ? Sams¬tag , 17 April 48 , 9 Uhr , vor dem Amtsgericht K -Durlach ,Karlsburgstr . 10, Zi . 22. Der Vergleichsvorschiag ist aufd . Geschäftsstelle des Amtsgerichts z Einsicht d . Betei¬ligten niedergelegt . K.-Durlach , 30 März 48. Geschäfts¬stelle des Amtsgerichts Karlsnibe -Durlach .Das Forstamt Langensteinbach verpachtet die Staatsjagd. .Buchwald " mit 306 ha Wald u . 405 ha Feld auf 6 Jahre .Angeb . bis 10. 4. 1948 an das Forstamt .Die Getneindejagd Liedolsheim (3 Jagdbezirke : Jagdbez I :530 ha Feld u. Waid , fl : 641 ha Feld u . Wald , III : 600 oaFeld u . Wald ) wird auf 6 J . neu verpachtet . Die Jag <i-pachtverträqe liegen z . Einsichtn . auf d Rathaus Schrift¬liche Angeb . b . Gemeinderat .Die Gemeinde Staffort , Landkr . Khe, , verpachtet die Jagdauf 6 Jahre (580 ha , hiervon 174 ha Wald , 406 ha Feldu . sonst . Flächen ) . Bewerb , b . spät 16. 4. b . Bürger¬meisteramt , woselbst Pachtbedingungan aufliegen .

Anzeig .-Vertreter f. sehr lohn .Stellen Angebote

Bauingenieur od. Techniker i .
ausbauf . , auftragsr . Stellg .
von Architekt n . Bruchsal
gesucht . £3 6226 an BNN.

Obi . f- Nordbad . ges S 502
Anz .-Exp. Schwarz . Karls¬
ruhe . Zahrinqerstraße “6 .

Jg . kfm . Gehilfe aes . (An-
tengs &telle ). S 6504 ' BNN.

Bilanzsich . Buchhalter , tücbU
m . qut . Steuer kenn ln, , als
Stelivertr . d. Inh . m. Aus¬
sicht auf Prokura , sofort
qesucht . E 3 6252 an BNN

Erste , kfm . Kraft f . in Khe.aufzuöau . Modell - Kleider -
Fabrikat . qes . Läng . Tätigk .
in d . Fertig .-Br. u. Fähiqk -,Betr . aufizubauen . S 1230
a . Werbe -Organisation Emil
Behringer , Baden-Baden .

Jg . Kaufmann , lucht .,-m .Steno
u. etw . Engl . u . Frz . sofort
gesucht . 3 6250 an BNN.

Hauptvertreter für Karlsruhe ,Bez.-Vertr . für Bruchsal u .
EttJ . u . Ortsvertr . f . sämtl .
qröß . Orte Mittelbad . , auch
nebenher . , i . Leb.- , K*ein -
lebens - u . Saehversicb . qes .
Umschulung gebot . Günst .
Tarife , der kommt . Zeit an-
qepaßt , vorh . s ; Concordia
Lebensvers .-A .G . , Gcn .-Ag.
W Anders , Karlsruhe . Les¬
singstraße 70a.

Vertreter f brennmaterialein -
sparenden Artikel qes . S.
hob Verd . Generalvertrieb
I. Sauckel , Neckarqemünd
b . Heidelb . , Babnhofstr . 66.

Vertreter f . Fotoneuheit , D.-
Handschuhe Zeitschrift m -
Versicherung , in all . Orten
qesucht . Eilangeb . an uns . ,Orq .-leiter : Kurt Kläger ,
(17a ) Wiesen 'bacb bei Hei-
delberq .

Tticht . Dirigent von altbefc. ,
Karlsruher Mannergesang¬
verein qes . ßf 6246 BNN.

Chorleiter v . zahlunqskräft .
Stadtverein qesucht . £3 m . .
Gehaltsanstpr .- ‘6505 a . BNN.

Kassierer , d . a . Ausbau vor¬
band Bestand , dch . Eiqen-
qescbäfte mitwirkt , 1 ups !
Kleinleb .- (S)Orqan . f. Khe.
u . Umq. «es . Beding . : Kau¬
tion ! C5 Karlsruher Lebcns -
vers .-A .-G . , S-Geschäftsst .»
Karler ., Adlerstr . Z&2&,

H.-Friseur a. Friseuse sofort
qes . Kußmau'l , Khe . , Scbef-
felstraße 57 , Tel . 2567 .

Elektro -Gießerroeister u . El .-
Gießer f. Arbeitsplatz Nabe
Bruchsal soi . ges . £3 unter
6130 an BNN.

Akkordeonist (in) qes . Tele¬
phon Karlsruhe 4300 .

Werbegraphiker und Plakat¬
maler von Reklame -Institut
in Khe . qes . gg 6230 BNN

Dreher od . Drehermeister so¬
wie Fachkr . f. Werkzeuq -
au^q . mogl . sof . qes . Auto¬
haus Fritz Opel , Karlsruhe ,
Ritterstraße 13/17.

Materialausgeber , jünq . , fach-
kuad . , f. Mat .- u . Werkz .-
Ausq . ges . Siemens -Schuk -
kertwerke A.-G ., Karlsruhe ,
Bahnhofstraße 3—-7.

Bau-Facharbeiter , Bau -HiLfs-
arbeiter . Frauen u . Jugend¬
liche f . Betonwerk u . Bau¬
stelle oes . Eine Neubau -
Wohn . w . n . Ableist , von
275 Tagwerken , f. Neubür -
qer u . Bombenqesch . qeb .
Dauerbeschäft . , Tariflohn ,
Werkk . Bauleitung Haydn¬
platz 2/4 NeubürgersieJ -
lung G m. b . H. , Karlsr .

Korbmachermeister v . Betr . i .
hess . Rhönkleinst . qes . Zu-
raa möql 2-Z .-Wohn . mit
Gartan vorb . Ei%23 u-. 6247
an BNN

Arbeiter f. leicht . Arb b . qt.
Verd . qes . Generalvertrieb
I . Sauckel , Neckarqemünti
b . Heidelb , Bahnhofstr . ■66.

Auto -Elektriker v. angeseh .
Untern , b qt . Bz. u . Dauer -
steil . sof . qes , S - 6259 BNN.

Tücht . Autoschlosser z. Pfle .u Rep v . kl . Wagenpark
soforf qes . rat 6251 BNN.

Zuverl . Kraftfahrer u . guter
Waqenpflecer a . 3 To . Opel
Blitz f. Stadtfahrten und
Mitarbeit i . Betr . sof . ges .
G3 unter 6280 an BNN.

Tankwart f. Verk . n . Waqen -
pfleqe aes . W . Gabi , Shell -
GroßtanksteUe , K .-Durlacb .
Am Bahnhof .

Beifahrer i . Kohlenhandl . so¬
fort qes . J . Scbühle , Khe . ,
Sophienstraße 136.

Jg . Bäcker , tücht . , sof . qes .
Ko u . Wohn . (S 6550 BNN.

Jung . Mann als Gescb &fts-
hilfe ges . „ Hausfreund " ,
Khe . , M -Alexandrastr . 12.

Tücht . Arbeiter , ehrl . , f . Le-
bensmittellaqer v . Gro &hdi .
qes . G2 u . 6261 an BN-N.

Zuverl , Wachleute , mögl .
Körperbesch , u . Arb .-lnv . ,
f . leicht . Wachdienst des -
Parkwache Walter , Karlsr . ,
Friedenstraße 10.

Pensionär , zuverl . u . ehrl . ,
f. Fjabrik z . Überwach , u .
f. Botengänge aeg . gt Bez
ges . lg u . 5761 ' an Bad.
Ann .-Exp . . Karlsruhe . Zab-
ringerstraße 90.

Kinderreiche Familien in länd¬
lichen Bezirken find , dau¬
ernd . qt . Nebeneinkoanmen .
Anfragen an Heku , 114a)
Maqstadt bei Stuttgart .

Kontoristin , evtl . Anfängerin ,
mit Steno -Kenntn . a . halb¬
tags qes . , ,Hausfreund " ,
Khe . , Marie -Alexandrast . 12.

Stenotypistin m. qt . AUge-
mein 'b u gt . Kennte , in
Steno u . Mascb . so»fort v .
Verband qes C2 6253 BNN.

Jüng . Stenotypistin , perf . , v
hies . Bankqesth . sof . qes .
K unter 6232 an BNN.

Schreibmaschinenkraft , rünq . ,
v . El .-Gro&h . f - Vers .- u -
Rech .-Abt . qes . ES 6129 BNN

WeibL kfm . Kraft für Bank
qes - IS u . ©131 an BNN.

Btirobilfe , hälfet. . Kennte ’ in
ßuehh . ti . Steno , ges . H-olz-
sebuh , Kn « . . Werderpl . 48 .

Verkäuferin , auch halbtaqs ,
»of . gesucht . Holzschuh ,
Khe., Werderplatz 48,

Friseuse , tücht . , ges . Martha
Mayer , Fris .-Salon , Karls¬
ruhe , Yorckstraße 2 .

Friseuse od . D.-Friseur , nur
erstkl . Kt . , au. Heberdin «
ger v Karlsr . , Kari -Friedr .-
Straße 26. Tel . 2220.

Masehen -Aafnehmerinnen für
dauernde feste Beschäftig ,
qes . Pfisterer & Co . , Khe . ,
Kaiseral 'lee 7.

Heimarbeiterinnen f. alle Ar¬
ten Handarb . , insbes . Klöp¬
peln , Filieren u . Kunst¬
stricken qesucht . Sehr guter
Veuiienstl Fachkräfte , die
selbst , arfc . u . evtl . Zweig¬
stelle erricht , können ! Fa .
Stern , Heidelberg , Zweig¬
betrieb Weiher , Ritterst . 17.

Mädchen z. Anlem . f. Hand-
sebuhnaht qes . Fr . Dorner ,
Handsch .-Gesch . , Durlach ,
Pfinzstr . 70 , Telef . 91 201.

Tücht . Aushilisbedienung so¬
fort qes Gasth . z . Traube ,
Durlach . Marstallstraße 8 .

Jüng , Frau od . Frl . für vor¬
mittags in Gaststätte aes
Sl unter 6506 an BNN .

Ehrl. Frau , nur Süddeutsche ,
oh . Anh . , zur Führ , frauen¬
los . Hsh . qes . ß ) 6147 BNN

Fräulein od . Witwe v . ält . ,
ser . Herrn , berufstat . , zur
selbst . Führ . kl . Haush .
in anqen Vertr .-St. qes
£ 3 unter 6588 an BNN.

Jüng . Haushälterin , erfahr . ,
z. Seifest . Führ frauenlos .
Haush hälfet, sofort qes .
53 unter 6511 an BNN.

Jg . Haushälterin a . qt H .
f. frauenl . Hsh . in etwa 2
Mon . ges . ST 6260 BNN.

Perf . Haushälterin f . frauen¬
los Gesch .-Haush . sof . qes .
Keine Wohuqeleqenheit . tS
unter 6227 an BNN.

Zuverl . Frao zur Wiege v.
Sauql . u. Betr . kfl. Haush .
v . berufst . Pa>me qesucht
(6.00—16.00) B6544 BNN.

Frau od . Mädchen , m. Koch-
1 kennte . , f. kl . Gesch .-Haus¬

halt b- gt . Bez. u . Verpfl .
qes . Sl u . 3956 üb . Ring-
Werbung , Khe. , Postf . 125.

Jg . Mädchen f . Nebenarbei¬
ten sor . qes . Holzschuh ,Karlsruhe . Werderplatz 48.

Mädchen , fleiß . , f. Bäck .-Hsh.
qes . Ko. u . W . . ® 6601 BNN

Ehrl. Mädchen , n . üb . 18 ’J -,
f. Gesch, -Hsh . qes . (Keine
Sahlafqe !. ) 53 6270 BNN.

Zuverl . Mädchen oder Frau ,
qanz od. hälfet . , Qes . Zim.
vh . E Nacken . Südendst . 30

Mädchen , ehrl . u fleiß . , ni .
u . 18 J . , sof . qs . Bäck . Hoh-
wieler , Khe . , Krieqsstr . 185.

Tücht . Hausgehilfin b . qt . Be-
handl . u . hoh . Lohn qes .
Bahnhof - Hotel Weinheim /
Berqstraße .

Tücht . Hausgehilfin od . allst .
Frau f Metzg .-Hsh . (3 Erw .)
qes . S 6585 an BNN.

Haushilfe einige Std . vorm ,
qes . Verpfl . Tel . Khe . 8440 .

Hausqehilfin sof . qes . Gute
Beh . u . Bez . Sl B»u. 718 an
ARE Stutz , Bruchsal . Kai¬
serstraße 6.

Halbtagsmädchen f. kleinen
Gesch .-Hsh . sof . qes . Un-

behaun . , Khe. , Sophienst . 120
Stellen -Gesuche

Selbst . Ingenieur , 40 J . . vh . ,pol . unbel ., su . aussichtsr .St . als Betriebet . Hohes
künstl . Können u . Verant -
wort .-Gef. a . d . Geb . der
Herst .-Technik , a . Spieiw .
Stellt eiq . anerk . Wissensch .
u . 30 Pat . z Verf . Frz .Spr . I
Baden bvz . W .-Tausch nw?L
Inq . Erwin Koch , Mün¬
chen 5 . Fraunh -oferst . 29 0. j

Ehemalig . Bahnbeamter mit
vielseitig . Kennte -, repräs .
Erschein ., sucht pass . Be-
echäftigung , jg 6508 BN1N.

Dipl .-Ing ., Hoch - , Tiefban*
mehr }. Praz . , au . AnsteiL
Et unter 6148 an BNN.

Pens . Pol .-Beamter su . icht*
Büroarb . od. sonst .
Besch . ,a . fealbt . E 6289 BN>JSteuersekretär , ehern . , sueb*
pass . Stelle . El 6292

Verk .-Vertretungen f . Süd*
deutschland (Sitz Mönches»
qesucht . EJ 651Ö an BNN»>

Apparatebau -Fachmann (Werk*
zeug - a . Masch .-Bau) . lang)*
Werk - u . Obermstr . , M«**
sterpr . a . Mascbinenscbb *
su . Stell . 0 6521 an BNN*

Gelernt . Möbelschreiner , läfid*
Zt . a . d . Ber . . s . St . b . « .
Schreinermstr . od. qrößer*
Betr . in Durlacb od . Kali** 1
ruhe w-o Möq^ichk . qeb . *•
spät . Meisterprüfg . 3 unt**
1534 an BNN Durlach .

Jg . Lagerist (Kfm.) wünsri®
sich per 1 6. 48 zu verä»*
dem . 3 6265 an BNN.

Kraftfahrer , sämtl . Führers '
su . sof . Stell . E3 6613 BNl*

Kraftfahrer s , St. Lgi. FaJ2 ' <.
prax . Kl Rep . E 6276 BN*j- 4

Alleinsteh . Frau mit landl*^
kter . Praxis su . Vertrauet *
stell . , möql . i . Priv .-Klio ®
od . Krankenb ., wo Möj '"
lichkeit best . , KrankenP“'
zu erlern . E 6516 B!%_

*
Perf . Stenotypistin su . Halb*

taqsstelle . ® 6285 an
Filialleiterin su . Vertr .-SteU*

i . Textil - od . Lebensmittel '
brauche S 6269 an BN^ ;Als Sprechstundenhilfe «mf“!
Medizinstudentin Stell ,
prakt . Arzt . S u . 8148 Bh«*

Telefonistin , jq . Kraft , suc®
pass . Stellg . C3 6258 BN*h

Witwe , in mittl . J . , s . selb***
Führ . ein . frauenl . Hau*0!
Pfarrhaus oder Förste :®1
bevor * . CS 6586 ■an

Haustochter s . St . , wo Kcc^ .u . Haush , qel . wefd .
Q3 unter 6262 an BNN.

Der
Weib*

riteende
sau „ ted
Wwtdeufc
erklärt«
V«rtr»ter,
mord des
slowtkiae
sprächen
bauptet»
nicht ge:
haben, ds
*t*n erset
« fee Naü
den Antr
Masaryks

Al« Grt
düng Ma
Auflenmin
Munuakri]Rede der
Genehmig
erkürt , d"warde, tu
»«i . einen
»***n, hat■eansky b

, <
t -Hekehwu :^•nnbar g

eine« Fen
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